
Mit Bilderbeilage „ O s t l T i a r k - W o c h 6 “
Einzelpreis 15 Reichspfennig L. b. b.

K o t e  v o n  d e r  I J b b o

tSrithemt teDcn F reitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r ig .................................... RM . 7.20
H a l b j ä h r i g .................................... „ 3.70
Vierteljährig ............................... „ 1.90
Bezugsgebiihren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Folge 49

Schriftleitung und Verwaltung: Adolf-Hitler-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Inserate) werden das erste M al  mit 6 Rpf. für die 46 mm breite Millimeter- 
zeile oder deren R aum  berechnet, Familien- und Vereinsanzeigen ermäßigt. Bei Wiederholung Nach­

laß. Annahme in  der Verwaltung und bei allen Anzcigenmittlern.
Schluß des B la t te s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Waidhofen a. d. Pbbs, Freitag den 9. Dezember 1938

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ R M . 6.80
Halbjährig .......................................... „ 3.50
Vierteljährig .....................................   1.80

Einzelpreis 15 Reichspfennig.

53. Jahrgang

Sozialismus der Tat!
M  W b i i i s  Der B am sioo- 6om ininno: Das Doppelte des Vorjahres!

Über 15 Millionen Reichsmark in 4 Stunden
B e r l i n ,  5. Dezember. D a s  Reichsministerium für 

V olksaufklärung und P ro p a g a n d a  gibt bekannt: D a s  
vorläufige E rgebn is  der d ies jährigen  S a m m lu n g  am 
„T age  der n a t io n a le n  S o l id a r i tä t"  im ganzen Reich be­
t rä g t  R M .  15,073.370.09. I m  Vergleich dazu betrug 
d a s  E rg e b n is  des J a h r e s  1937 im a lten  Reichsgebiet 
R M .  7,964.102.76. B e s o n d e r s  e r f r e u l i c h  i st  
d a s  E r g e b n i s  i n  d e n  of t  m ä r k i s c h e n  
G a u e n .  Hier wurden  insgesamt N M . 1,089.115.53 
gesammelt. Nach Abzug dieser S u m m e  ergibt sich im 
Altreich eine S te ige rung  um R M . 6,020.151.80 oder um 
ru n d  73 P rozen t.  D a s  E rgebn is  des J a h r e s  1935 betrug 
R M .  4,084.813.49, das  E rgebn is  des J a h r e s  1936 
R M .  5,662.279.19.

Z u  dem E rg eb n is  der S a m m lu n g  am „ T ag  der n a ­
t iona len  S o l id a r i t ä t “ veröffentlicht Reichsminister Dok­
to r  G o e b b e l s  folgende E rk lä rung :

D er d ies jährige  „ T a g  der na t io n a le n  S o l id a r i tä t"  
h a t  ein E rg e b n is  erbracht, das  a l l e  d a r a n  g e ­
k n ü p f t e n  E r w a r t u n g e n  w e i t  ü b e r t r i f f t .  
E r  stand im Zeichen der Heimkehr des Sude ten landes  
und  der deutschen Ostmark zum Reich.

D er  F ü h re r  h a t  in  seiner Sportpalast-R ede anläßlich 
der E rö ffnung  des fün fjäh rigen  W in terh ilfsw erkes  zum 
Ausdruck gebracht, er e rw arte , daß sich das  deutsche Volk 
in  der sozialen Hilfsbereitschaft der Größe dieser Zeit 
w ürd ig  erweise.

D a s  deutsche Volk ha t  diesen A ufruf  richtig verstan­
den und ihm begeistert Gefolgschaft geleistet. M i t  allen 
K rä f ten  ist es bemüht, die N ot der heimgekehrten B r ü ­
der zu l indern  und zu beseitigen. D a s  zeigt auch wieder 
in  eindrucksvoller Weise das  beispiellose S am m ele rgeb ­
n is  des d ies jährigen  „T ag es  der na tio n a len  S o l id a ­
r i t ä t" .

D ie  dabei aufgebrachten S u m m en  sollen mithelfen» 
d as  soziale Aufbauwerk des N a tiona lsoz ia lism us v o r  
a l l e m  a u c h  i n  d e n  o st m ä r k i s c h e n  u n d  s u d e ­
t e n d e u t s c h e n  G e b i e t e n  m it nationalsozialis ti­
scher Gründlichkeit durchzuführen.

E s  ist m ir  ein aufrichtiges B edürfn is ,  allen, die an  
diesem so stolzen E rg e b n is  mitgewirkt haben, den be­
kannten und unbekannten Sam m lern»  den O rgan isa to ­
ren  und Propagandis ten  und auch dem ganzen deutschen 
Volke, das  sich wieder e inm al von seiner bekannten 
S e i te  gezeigt hat, herzlich zu danken. W ir  alle haben 
e inen Nachmittag im Dienste des na t io n a le n  S o z ia l is ­
m u s  gestanden, der sich nicht in  sozialen Theorien  und 
P h ra se n  erschöpft, sondern den p r a k t i s c h e n  S o z i a ­
l i s m u s  d e r  T a t v e r w i r k l i c h t .  W ir  haben da­
m it  auch dazu beigetragen, den Gemeinschaftsgedanken 
und  die innere  S o l id a r i tä t  unseres Volkes zu stärken 
und  vor a ller  W elt  wieder e inm al u n te r  B ew eis  zu 
stellen.

Ich nehme diese Gelegenheit w ahr, um auch den u n ­
gezählten namenlosen S a m m le rn  und Helfern des W in ­
terhilfsw erkes und der N S V .,  die nicht n u r  einen Nach­
m ittag ,  sondern ein ganzes J a h r  den schweren und 
opfervollen Dienst unseres deutschen S o z ia l ism u s  tun , 
besonders zu danken. W ir ,  die w ir  am  „T age  der n a ­
t iona len  S o l id a r i t ä t "  in  ihre R eihen  eingeschwenkt 
sind, ha tten  dabei das  B edürfn is ,  vor unserem Volke zu 
bekunden, wie tief w ir  u n s  ihnen  verbunden fühlen und 
wie herzlich der Dank ist, den w ir  ihnen entgegen­
bringen.

Je d e r  deutsche Volksgenosse aber soll angesichts dieses 
großartigen  Ergebnisses stolze Freude da rüber  empfin­

den, einer N a t io n  anzugehören, die zu solchen Leistun­
gen fähig ist.

M ögen die großen Tugenden des N ationa lsozia lis ­
m us, Eemeinfchafts- und  Opfersinn, Disziplin und E in ­
satzbereitschaft, unserem Volke weiter e rha lten  bleiben. 
E s  w ird  dann  allen Aufgaben, die die Zukunft uns  
stellt, gewachsen sein.

H e i l u n s e r e m F ü h r e r !

Gau 1935 1936 1937 1938
Baden 140.929 204.295 342.366 781.412
Bayr. Ostmark 
Berlin

104.918 139.023 217.562 420.752
324.324 545.258 806.705 1,404.101

Düsseldorf 119.633 179.375 212.458 309.902
Essen 50.195 71.811 112.124 177.992
Franken 88.172 149.743 218.496 428.680
Halle-Merseburg 73.387 94.398 118.827 218.029
Hamburg 103.401 190.565 400.729 500.000
Hessen-Nassau 188.376 230.109 325.906 623.921
Koblenz-Trier 46.299 70.104 119.979 300.372
Köln-Aachen 116.506 ,139.782 155.946 314.105
Kur-Hessen 66.951 92.379 108.381 198.182
Kurmark 164.307 181.816 225.669 339.500
Magdeburg-Anhalt 168.659 195.952 222.264 381.588
Mainsranken 45.856 58.358 110.057 229.034
Mecklenburg-Lübeck 121.401 167.915 195.417 353.766
München-Öberbayern 159.330 264.317 330.373 651.083
Osthannover 198.231 298.433 320.896 462.711
Ostpreußen
Pommern

89.378 109.066 132.796 233.688
116.740 129.984 205.217 356.560

Saarpfalz 90.365 99.021 185.885 332.988
Sachsen 293.486 388.724 554.374 934.532
Schlesien 191.836 248.512 328.020 474.233
Schleswig-Holstein 203.469 305.056 368.097 590.000
Schwaben 73.161 121.301 228.671 387.524
Südhannooer-Braunschw. 110.603 136.473 161.849 336.250
Thüringen 122.975 139.404 292.946 478.909
Weser-Ems 106.010 136.860 193.056 374.884
Westfalen-Nord 113.464 135.422 197.395 322.572
Westfalen-Süd 102.723 117.064 141.670 218.633
Württemberg 189.713 321.644 399.957 838.339
Kärnten 59.774
Niederdonau 206.477
Oberdonau 153.372
Salzburg 56.813
Steiermark 156.145
Tirol-Vorarlberg 186.113
Wien 270.418
Gesamtsumme R M . 4,084.813 5,662.279 7,964.102 15,073.370

Die Gegner Deutschlands haben eine schwere N ieder­
lage erlitten. Ju den , F re im a u re r tu m , das  ganze Ge­
lichter der W eltdemokratie ha t  erneu t einen Schlag 
bekommen, der ihnen den Atem raub t.  M i t  a llen M i t ­
teln  der Lüge, V erleum dung und V erdrehung versucht 
m an  das  gigantische Aufbauwerk unseres F ü h r e r s  her­
abzusetzen und T ag  für T a g  geht eine F lu t  von Lügen 
über Deutschland in  die W elt  h inaus .  Hier ha t  diese 
schmierige, unsaubere Gesellschaft die A n tw o r t  bekom­
men. E ine  schallende Ohrfeige in  ihre hatzverzerrten, 
heuchlerischen Gesichter. D a s  E rgebn is  der na t io n a le n  
S o l id a r i tä t  ist die A n tw o r t  auf die geifernden A n ­
griffe dieses lügenhaften  Lumpenpacks, das  sich W e lt ­
demokratie nennt. E s  ist erneu t eine A r t  Abstimmung 
des deutschen Gesamtvolkes, die Zustim m ung und der 
Dank fü r  die großartigen Leistungen und A nstrengun­
gen des F ü h re r s  und seiner M ita rb e i te r .  N iem and  ha t  
an  diesem Tage die Menschen gezwungen, auf die 
S t ra ß e  zu gehen und zu spenden, n iem and ha t  die 
Größe der Spende, beziehungsweise die Tatsache der­
selben kontrolliert, aber sie sind gekommen —  fre iw il­
lig —  und gaben ihr Scherflein zum T a g  der n a t io n a ­
len S o l id a r i tä t .  Und die Tatsache, daß das  Volk a u s  
eigener und freier Entschließung die Leistungen der n a ­
tionalsozialistischen deutschen S ta a t s fü h r u n g  im letzten 
J a h r e  so eingeschätzt hat, daß es sich im tiefsten I n n e r n  
verpflichtet fühlte, nun  auch eine große K raftanstren-  
gung zu machen und seine Dankbarkeit zu beweisen, 
stellt wohl die d e m o k r a t i s c h  st e V o l k s a b s t i m -  
m u n g  d a r ,  d i e  d i e  W e l t  j e  g e s e h e n  h a t .  
M a n  kann nun  gespannt sein, w as  die ausländischen J u ­
denzeitungen der W elt  jetzt wieder vorlügen werden, 
um dieses E rgebn is  herabzusetzen und auch die F re iw i l ­
ligkeit dieser Spenden  in  Zweifel zu ziehen. Vielleicht 
werden sie erzählen, daß h in te r  jedem S pender  der 15 
M ill ionen , die vor allem a u s  kleinsten Gaben zusam­
menflössen, ein K r im in a lb eam te r  in  Z iv il  gestanden 
habe, um ihn vor die Sammelbüchse zu schleppen. A ller­
d ings würde dazu die gesamte K rim ina lpo lize i  der W elt  
nicht ausreichen. D er T ag  der n a t io n a le n  S o l id a r i t ä t  
ist heute eine der populärsten E inrichtungen des n a ­
tionalsozialistischen S t a a t e s  geworden.

Sudetenlands Bekenntnis zu Führer und Reich
98 9 Prozent Ja-Stimmen

B e r l in ,  5. Dezember. Die Zusatzwahl zum Deutschen 
Reichstag ha t  nach den vorläufigen amtlichen Errech­
nungen im S ude ten land , Altreich und  Österreich folgen­
des E rgebn is :
W a h lb e r e c h t ig t e .................................................  2,532.863
Gesamtzahl der abgegebenen S t im m e n  . 2,497.604
J a - S t i m m e n .........................................................  2,464.681
N e i n - S t i m m e n .................................................  27.427
Ungültige S t i m m e n .........................................  5.496

D a s  bedeutet, daß die Prozentziffern  m it  98.9% 
J a -S t im m e n  und 1.1% N e in -S tim m en  die gleichen ge­
blieben sind gegenüber den vorherigen Zäh lungen .

Die Z ah l  der Reichstagssitze verm ehrt sich durch diese 
E rgänzungsw ah l  um  41.

*

Reichenberg, 5. Dezember. Das Sudetendeutschtum ha t  ge­
stern seinen Dank abgestattet, schreibt „Die Zeit", das amtliche

B la t t  der N SD A P., zu dem stolzen Ergebnis der gestrigen E r ­
gänzungswahlen zum Eroßdeutfchen Reichstag. M i t  starken Z ü­
gen hat sich das Sudetendeutschtum in die Geburtsurkunde des 
Großdeutschen Reiches eingetragen und seinen schuldigen Dank 
abgestattet für das Befreiungswerk, das nur durch herzliche Be­
reitschaft des ganzen deutschen Volkes möglich w ar. Morgen 
aber bricht für uns alle ein neuer Tag und ein neues Leben 
an, fährt das B la t t  fort. W as dem Soldaten der Fahneneid 
ist, das war uns dieser Wahlgang. M i t  dem Kreuz im Ja -  
Kreis unterschrieben wir Sudetendeutsche einen ewigen Pakt 
der bedingungslosen Gefolgschaft und der unbeirrbaren Treue 
zu Adolf Hitler. R un  stehen wir a ls  eine einzige geschlossene 
Gefolgschaft vor ihm und unsere Losung heißt: Führer befiehl, 
wir folgen!

P rag . 5. Dezember. Die heutige tschechische Mittagspresse 
bringt in großer Aufmachung Berichte über die gestrigen W ah­
len im Sudetengau. Bereits  während des Wahlkampfes w ur­
den die einzelnen Kundgebungen, besonders die Rede des Füh­
rers und Reichskanzlers in der Reichenberger Messehalle, in 
umfangreichem Auszug wiedergegeben. An der Spitze aller 
B la t te r  waren die Erklärungen der Reichsminister veröffent­
licht, daß das Reich keinen Tschechen germanisieren werde.
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Wurden die Berichte über den Wahlkampf im Sudetengau ohne 
Kommentare wiedergegeben, so heben heute alle tschechischen 
B lä tter  in den Berichten iitier den Wahlverlauf und das 
Wahlergebnis hervor, dag der beste Maststab die ungeheure 
Wahlbeteiligung sei. Einheitlich wird betont, dag auch in 
allen Gegenden, wo sich eine tschechische Minderheit befand, die 
Anzahl der 2a-Stimmen die wenigen Nein-Stimmen zum 
Verschwinden brachte. „Bei L>en gestrigen Wahlen", so schreibt 
der nationale „Poledni Listy", „haben sich die zersplitterten 
Stimmen zu einem einheitlichen Meer verbunden. Die S t im ­
men der Minderheiten verschwanden, um auf diese Weise den 
guten Willen zum Zusammenleben im Reich zum Ausdruck zu 
bringen. Nach den bisher eingelaufenen Nachrichten haben die 
Kandidaten der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei 
mit einer riesenhaften Mehrheit gewonnen. Auch in den Ge­
bieten mit gemischter Bevölkerung waren nur hie und da ein 
paar Nein-Stimmen." ____________

Eine unzweideutige deutsche 
Antwort nach Amerika

B erlin . ( J P A . )  E ine  amerikanische Zeitung  ha t  kürz­
lich die Zuschrift eines Ju d e n  kommentarlos veröffent­
licht, durch welche der Vorschlag gemacht wird, m an  

möge in  Amerika einige zum Tode verurte ilte  M örder  
u n te r  der Bedingung freilassen, daß sie sich nach Deutsch­
land  begeben, um die führenden Nationalsozialisten zu 
beseitigen. Die amerikanische Regierung ha t  diese Hetz­
notiz stillschweigend zur K e n n tn is  genommen, w a s  wei­
ter nicht verwunderlich ist, w enn m an  weist, dast P r ä s i ­
dent Roosevelt zu den jüdischen F re im a u re rn  gehört. 
N unm ehr ha t  „ D a s  Schwarze K orps" , die Ze itung  der 
Schutzstaffeln der N S D A P . ,  nach Amerika die entspre­
chende A n tw ort  erteilt:

„A n  dem Tage, an  dem sich eine jüdische oder von 
Ju d e n  gekaufte M ordw affe  gegen einen der führen­
den M ä n n e r  Deutschlands erhebt, gibt es in  Deutsch­
land k e i n e  J u d e n  m e h r ! "
D a s  ist nun  deutlich genug ausgedrückt und hoffent­

lich nehmen diese A n tw ort  nicht n u r  die jüdischen Hetzer 
in  Amerika, sondern auch jene in  Frankreich, in  der 
Schweiz, in Belgien und Holland zur K enn tn is .

3. Eintopfsonntag am 11. Dezember
Volksgenossen und Volksgenossinnen von Niederdonau!

N S E .  Am 11. Dezember ißt das  ganze deutsche Volk 
ohne Unterschied zum d r it ten  M a le  in  diesem J a h r e  
seinen Eintopf.

Denkt d a ran ,  wieviele sich a u s  eigenem keine auch 
noch so einfache M ahlze it  leisten können!

Helft ihnen durch eure Eintopfspende, gebt ihnen das  
Gefühl, daß sie nicht a lle in  stehen, daß das  ganze Volk 
a n  sie denkt und sich ih re r  erinnert!

Denkt an  sie! J e n e n  zu helfen ist Pflicht der Volks­
gemeinschaft. W ir  alle aber wollen wie N ationa lsozia ­
listen handeln : Durch unser Opfer für die Volksgemein­
schaft!

Die Linienführung der Reichs­
autobahn in der Ostmark

Infolge der Wiedervereinigung der Ostmark und des Sude­
tenlandes mit dem Deutschen Reich ist es notwendig geworden, 
das Bauprogramm der Reichsautobahnen auf das Doppelte zu 
erweitern. I m  Dezember 1933 umfaßte das Bauprogramm 6900 
Kilometer. Die heutigen Belange erfordern aber eine P lan u n g  
von 13.000 bis 14.000 Kilometer. Davon sind rund 5000 Kilo­
meter bereits im Bau und am 15. Dezember 1938 wird der drei­
tausendste Kilometer fertiggestellt.

Wie die „L.TgP." berichtet, lag hinsichtlich der Linienfüh­
rung der Reichsautobahnen in der Ostmark das Grundnetz bereits 
im April dieses Ja h re s  entsprechend den damals erschienenen 
Veröffentlichungen fest. Baulich interessant ist das „Welser 
Dreieck", wo sich die Linien Passau—-Graz, Passau—Linz und 
Salzburg—Linz kreuzen werden. Linz selbst wird durch eine 
Stichbahn angeschlossen. I n  der Trassierung bei Melk ergaben 
sich insofern Schwierigkeiten, a ls  man auf den Blick von der 
Straste auf das alte  S t i f t  nicht verzichten wollte. I n  der Nähe 
von Wien ist bei Hochstratz mit dem Blick auf die grünen Hügel 
des Wienerwaldes die Schaffung einer großen Raststätte in 
Aussicht genommen. Auf der Strecke W ien—Graz erfolgt der 
Paßübergang nicht auf dem Semmering, sondern im Raume 
zwischen dem Wechsel und der ungarischen Grenze, wobei die 
weitere Linienführung über Hartberg vorgesehen ist. Bei der 
Teilstrecke Wien—Wiener-Neustadt standen zwei Varianten  in 
(Erwägung: die eine führte als  ausgesprochene Fernverkehrs­
strecke am Abhange des Leithagebirges, ohne Wiener-Neustadt 
zu berühren, während die zweite Lösung die Linienführung ent­
lang des dichten Siedlungsgebietes am Futze des Wienerwaldes 
nach Wiener-Neustadt vorsah. F ür  letztere Trasse fiel schließlich 
die Entscheidung. Dem aus der dichten Besiedlung und der

Deutschlands Westgrenze endgültig
Auf E in ladung  der französischen R egierung begab sich 

Reichsminister des A usw ärtigen  v. R i b b e n t r o p  
am 6. ds. zu einem kurzen A ufen thalt  nach P a r i s ,  um 
eine die deutsch-französischen Beziehungen betreffende 
gemeinsame Erk lä rung  zu unterzeichnen. Nachdem der 
Reichsaustenminister am Jnva lidenbahnho f  von Austen­
minister S o n n e t  empfangen worden w ar, stattete er 
dem S taa tsp rä s iden ten  L e b r u n seinen Besuch ab und 
anschließend d a ra n  dem M inisterpräsidenten D a l a - 
d i e r, der zu E hren  des Gastes im P a l a i s  M a tig n o n  
ein Frühstück gab. I n  den Nachmittagsstunden des 
gleichen T ages  fand im französischen Außenm inisterium  
die feierliche Unterzeichnung der deutsch-französischen 
E rk lä rung  statt, welche folgenden W o r t la u t  ha t:

„D er deutsche Reichsminister des A usw ärt igen , Herr 
Joachim von R i b b e n t r o p ,  und der französische M i ­
nister für au sw ärt ig e  Angelegenheiten, H err Georges 
B a n n e t ,  haben bei ihrer Zusammenkunft in  P a r i s  
am  6. Dezember 1938 im N am en und im A uftrag  ihrer 
R egierungen  folgendes vere inbart:

1. D ie deutsche Regierung und die französische R e­
gierung sind übereinstimmend der Überzeugung, daß 
f r i e d l i c h e  und g u t n a c h b a r l i c h e  Beziehungen  
zwischen Deutschland und Frankreich eines der wesent­
lichsten Elemente der Konsolidierung der Verhältnisse 
in Europa und der Aufrechterhaltung des allgem einen  
Friedens darstellen. Beide Negierungen werden des­
halb alle ihre Kräfte dafür einsetzen, daß eine solche Ge­
staltung der Beziehungen zwischen ihren Ländern sicher­
gestellt wird.

2. Beide Regierungen stellen fest, daß zwischen ihren 
Ländern keine Fragen territorialer Art mehr schweben 
und erkennen feierlich die G r e n z e zwischen ihren Län­

dern, wie sie gegenwärtig verläuft, a ls  e n d g ü l ­
t i g  an.

3. Beide Regierungen sind entschlossen, vorbehaltlich 
ihrer besonderen Beziehungen zu dritten Mächten in 
allen ihre beiden Länder angehenden Fragen in F  ü h - 
l u n g  m iteinander zu bleiben und in eine Beratung  
einzutreten, wenn die künftige Entwicklung dieser F ra­
gen zu internationalen Schwierigkeiten führen sollte.

Zu Urkund dessen haben die V ertre te r  der beiden 
R egierungen diese Erk lärung, die sofort in K ra f t  tr i t t ,  
unterzeichnet.

Ausgefertig t in doppelter Urschrift in deutscher und 
französischer Sprache in  P a r i s  am 6. Dezember 1938. 

gez. Joachim von R i b b e n t r o p .
Reichsminister des A usw ärtigen .

Georges B  o n n e t,
M in is ter  für au sw ä rt ig e  Angelegenheiten."

Nach der feierlichen Unterzeichnung begaben sich M i ­
nisterpräsident D a l a d i e r. Reichsaustenminister von 
R i b b e n t r o p  und Außenminister B  o n n e t in  den 
Rotundensaal  des M in is te r ium s. Hier fand zwischen 
dem deutschen und dem französischen M in is te r  sowie 
ihren M ita rb e i te rn  eine Besprechung statt, in  welcher 
die wichtigsten europäischen P rob lem e und insbesonders 
die F ragen , die die politischen und wirtschaftlichen B e ­
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich u n m it ­
te lbar  angehen, geprüft wurden. Am M orgen  des 7. 
ds. legte Reichsaustenminister v. R ibben trop  am Grabe 
des Unbekannten S o ld a ten  einen K ranz m it  den F a r ­
ben des Reiches nieder. E s  folgten sodann Besprechun­
gen und Empfänge, die die Tiefe und W eite der neuen  
Ä ra  der deutsch-französischen Beziehungen symbolisch 
andeuteten.

Der KdF.-Wagen war da!
Am 7. ds. gegen 7 Uhr abends versammelte sich auf 

dem Adolf-Hitler-Platz eine ziemlich große Menschen­
schar und wer es nicht schon wußte, der mußte a u s  den 
e rw artungsvo llen  Gesichtern ersehen, daß e tw as Beson­
deres in  der Luft lag. Und tatsächlich, es w a r  wirklich 
e tw as  ganz B  e s o n d e r es. Die K d F.- W  a g e n, von 
denen m an  schon so viel gehört hatte , wurden  zur 
S tu n d e  erw arte t.  E s  dauerte auch nicht lange und die 
schmucken Volkswagen langten  ein. Zuerst nahm en  sie 
auf dem Platze Aufstellung. S o fo r t  wurden  sie von 
allen S e i te n  um dräng t  und ein lebhaftes B efragen , B e ­
sprechen und B eurte ilen  fing an. Am Lautsprecher e r­
klärte der G aureferen t für den K dF .-W agen, P g . K a r l  
P l a t z e r ,  den W agen, fernen B a u ,  seine1 technischen 
Vorteile  usw. Anschließend d a ra n  wurden  P ro b e fa h r ­
ten durchgeführt, a n  denen die hiesigen K dF .-W agen- 
S p a r e r  te ilnahm en. Alle w aren  begeistert von dem 
W agen, lobten die verschiedenen klar zu Tage tretenden 
V orteile  und es w a r  wohl keiner d a run te r ,  den es a n ­
gesichts dieses technischen W underwerkes, sowohl w as  
A usfüh rung  und P r e i s  betrifft, gereut hat, in  die Reihe 
der S p a r e r  getreten zu sein. Die V orführung  des KdF.- 
W ag en s  ha t  zweifelsohne wieder viele neue Freunde  des 
Volkswagens geworben. D a s  neueste Werk n a t io n a l ­
sozialistischen A rbe itsw illens  und Geistes ist vor unser 
Auge gekommen, w ir  bewundern diese G roß ta t  und hof­
fen, daß bald sich recht viele Volksgenossen d a ra n  e r­
freuen können!

Technisches vom KdF.-W agen.
1. Fahrgestell. D as Fahrgestell hat einen Mittelrohrrahmen, 

an dem sich rechts und links die Fußbodenbleche befinden. Auf 
dem vorderen Rahmenkopf befinden sich Reserverad und K raft­
stofftank, der 25 Liter Brennstoff faßt. Die Federung der ein­
zeln abgefederten Räder erfolgt durch Drehstäbe, die vollkom-

men geschützt und dicht gelagert sind. Die Lenkung befindet sich 
links. Eine Umdrehung des Lenkrades bewirkt 42% Einschlag der 
Vorderräder. Der Durchmesser des Wendekreises beträgt 1« M e­
ter. Hydraulische Stoßdämpfer sorgen für eine entsprechende 
Dämpfung der Radausschläge. Die mechanifchenBremsen wirken auf 
alle 4 Räder und ergeben aus einer Geschwindigkeit von 40 
Stundenkilometer einen Bremsweg von nur 7 Meter. Die Bo­
denfreiheit der Fußbodenoberkante beträgt bei Belastung mit 
4 Personen zu je 75 Kilogramm und 50 Kilogramm Gepäck 220 
Millimeter. Der KdF.-Wagen ist mit Warmluftheizung au s ­
gestattet.

2. Der Motor. Der Motor ist ein 4-Zylinder-Voxer-Motor 
mit einem Hubraum von 986 Kubikzentimeter. Bei einer nor­
malen Drehzahl von 3000 Umdrehungen in der M inute  en t­
wickelt er 23.5 P .S .  Alle Marken Benzin im I n -  und Ausland 
können verwendet werden. Der elastische M otor läßt eine D auer­
geschwindigkeit auf der Reichsautobahn von 100 Stundenkilome­
ter zu. Er beschleunigt den KdF.-Wagen von 0 bis 60 Kilo­
meter je Stunde mit Durchschallen der Gänge in 12 bis 14 
Sekunden.

3. Getriebe. D as Getriebe verfügt über 4 Vorwärtsgänge 
und 1 Rückwärtsgang. Die Schaltung wird von der M itte  des 
Wagens betätigt. S ie  ist als  Kugeljchaltung ausgebildet. Der 
3. und 4. Gang ist geräuscharm. Der 2. Gang ist so dimensio­
niert, daß mit ihm durchschnittlich sämtliche Alpenpässe befahren 
werden können.

4. Aufbau. Der Aufbau ist in Ganzstahl stromlinienförmig 
ausgebildet. Rechts und links befindet sich je eine Tür, die be­
quemen Einstieg zu den 4 Plätzen bietet. Die Windschutzscheibe 
ist aus Sicherheitsglas, die Türsenster sind herabzulassen. Länge 
des KdF.-Wagens 4200 Millimeter, Höhe 1550 Millimeter, Breite 
1550 Millimeter. Außer dem reichlich bemessenen Fahrgastraum 
ist viel Platz zur Unterbringung von Gepäck vorgesehen. Die 
Karosserie wird zunächst in zwei Ausführungen geliefert, und 
zwar einem Eanzftachl-Innenlenker (Limousine) und einem 
Eanzstahl-Innenlenker mit Faltdach (Cabriolimousine). Benzin­
verbrauch: 6 bis 7 Liter auf 100 Kilometer je nach Fahrweise 
und Gelände.

Produktionsbeginn im neuen Werk bei Fallersleben Herbst 
1939. Auslieferung ab Anfang 1940.

Nähe Wiens zu erwartenden außerordentlich starken Verkehrs­
anfall wird dadurch entsprochen, daß diese Strecke a ls  erste Eroß- 
deutschlands mit je drei Fahrspuren in jeder Fahrtrichtung au s ­
geführt wird, sonach eine Eesamtbreite von 34 M eter erreicht. 
Da je S p u r  unter Berücksichtigung des Sicherheitsabstandes eine 
maximale Verkehrsleistung von rund tausend Wagen in der 
Stunde angenommen wird, ergibt sich für die Strecke W ien— 
Wiener-Neustadt eine maximale Leistungsfähigkeit von dre i tau ­
send Fahrzeugen je Stunde und Fahrtrichtung, so daß sie wohl 
auch stärksten Belastungen gewachsen sein wird. Bei der Verbin­
dung K ärntens und Öfttirols mit Salzburg  wurde von einer 
Para lle lführung  mit der Tauernbahn abgesehen, die Linienfüh­
rung vielmehr über Gmünd—M auterndorf gewählt, wodurch 
endlich auch der Lungau dem Verkehr erschlossen wird. Derzeit 
sind in der Ostmark rund 7000 Arbeiter beim Autobahnbau be­
schäftigt. ___________

Kurzberichte aus Großtieutschlanü
Am Freitag  den 2. ds. weilte der Führer und Reichskanzler 

in Reichenberg und hielt in der Messehalle seine große W ahl­
rede. E r  sagte unter anderem, daß die Wahl vom 4. Dezember 
notwendig sei a ls  Abschluß der Unterzeichnung der Geburts­
urkunde des Eroßdeutschen Reiches. „Die Geburtsurkunde des 
Zweiten Reiches ist unterzeichnet und ausgestellt von den deut­
schen Fürsten, die Geburtsurkunde des Dritten Reiches wird aus­
gestellt und bestätigt durch das deutsche Volk", ries der Führer 
unter dem vieltausendstimmigen Jube l  der Sudetendeutschen 
aus.

Der Reichsführer S S .  und Chef der deutschen Polizei Hein­
rich Himmler hat eine Anordnung erlassen, wonach Juden das 
Führen und Halten von Kraftfahrzeugen aller Art verboten ist.

Wie der RS.-Kulturdienst meldet, wurde der Dichter Karl 
Hans Strobl zum Landesleiter der Reichsschrifttumskammer, 
Landesleitung Wien, ernannt.

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Verordnung über den 
Einsatz des jüdischen Vermögens erlassen, die die gesetzliche 
Grundlage zur Gesamtentjudung der deutschen Wirtschaft, des 
deutschen Grundbesitzes und sonstiger wichtiger Bestandteile des 
Volksvermügens enthält.

Auf Grund einer Verfügung des Gauleiters  Bürckel wurde 
der erste Direktor Führer der Wiener Ankerbrotfabrik in Haft 
genommen und aus der P a r te i  ausgeschlossen. Zwei weitere 
leitende Personen wurden fristlos entlassen. Der erste Direk­
tor dieses Unternehmens ha t  zu seinem hohen Gehalt noch 
Vorschüsse bezogen, die er nicht zurückzahlte, und versah seinen 
Dienst gar nicht oder sehr lässig. I m  Zusammenhang mit 
den Vorfällen in den Ankerbrotwerken hat Gauleiter Bürckel 
weiters auch den früheren Vizekanzler Dr. Winkler aus der 
P a r te i  a u s g e s c h lo s s e n .____________

400 :  „ , v "' in « M m
I m  11. Stück des V ero rdnungsb la tte s  fü r  den A m ts ­

bereich des L and esh au p tm an n es  von N iederdonau, das  
am 3. Dezember ausgegeben und versendet wurde, ist 
u n te r  Nr. 47 die Kundmachung über die Festsetzung der 
Fremdenverkehrsgem einden in N iede rdonau  v e rlau tba r t .  
G au le ite r  L a n d e sh au p tm a n n  Dr. J u r y  ha t  auf A n ­
t ra g  des P räsiden ten  des Reichsfrem denverkehrsverban­
des an  die 400 Gemeinden des G aues  N iederdonau zu 
Fremdenoerkehrsgem einden bestimmt. Diese hohe Z ah l 
kennzeichnet die B edeutung des G aues  fü r  den grotzdeut- 
fchen Fremdenverkehr. D a  N iederdonau ohne S ü d m ä h ­
ren gegenw ärtig  1628 Gemeinden zählt, ist nahezu 
j e d e  v i e r t e  G e m e i n d e  e i n e  F r e m d e n ­
v e r k e h r s g e m e i n d e .  Die A u sw ah l  erfolgte auf 
G rund  der bisherigen Vefuchsfrequenz. K ra f t  des Ge­
setzes gehören a ls  Fremdenverkehrsgem einden dem L a n ­
desfremdenverkehrsverband solche Gemeinden an . in 
denen die Z ah l  der Frem denübernachtungen im J a h r e  
regelmäßig ein V ierte l  der E inw ohnerzah l übersteigt 
oder die einen erheblichen Ausflugsverkehr haben. W ir  
f inden daher in  dem Verzeichnis auch viele kleinere Ge-
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meinden, w ährend  selbst S tä d te  wie Gmünd, Herzogen- 
burg, M a t te rsb u rg ,  Neunkirchen, Poysdorf,  T ra isk i r ­
chen und Zistersdorf vorläufig  fehlen. E s  unterlieg t 
aber keinem Zweifel, daß die Z ah l der F rem denver­
kehrsgemeinden in  Niederdonau, die sich übrigens auch 
um  viele südmährische Gemeinden erhöhen wird, im 
Z usam m enhang  m it den großzügigen W erbem aßnahm en 
des Landesfrem denverkehrsverbandes noch eine S te ige ­
ru n g  erfahren  w i r d . _________

Wie Den WWW« oeOolfen« !
übe r  die umfangreiche Tätigkeit der N S V . herrscht in  

vielen Kreisen der Bevölkerung noch eine recht unklare 
Vorstellung. Besonders ist wenig bekannt, daß vor dem 
Einsetzen des W H W . im heurigen Herbst schon eine a u s ­
giebige B e treuung  bedürftiger Volksgenossen durch die 
N S V .  in  unserem Bezirke stattfand. S o  wurden für 
die Ausspeisung in  den M o n a te n  A pril  und M a i  be­
trächtliche M engen  Lebensm itte l  verbraucht, und zwar: 

4250 K ilog ram m  Kartoffeln , 647 Kilogr. R e is ,  300 
Kilogr. S a lz , 1011 Kilogr. Zwiebeln, 20 Kilogr. Roll- 
gerste, 727 Kilogr. Fe tt .  1178 Kilogr. M ehl, 1461 K ilo ­
g ram m  Fleisch und Wurst, 24.50 Kilogr. Haferflocken, 
55.70 Kilogr. Gewürze, 900 Kilogr. Fischkonserven, 262 
K ilogr. Zucker, 420 Kilogr. Kaffee, 290 Dosen Erbsen 
m it  Fleisch. 80 Kilogr. Nudeln, 234 Kilogr. Grieß, 674 
Kilogr. Hülsenfrüchte, 1355 Dosen Gemüse, 238 Kilogr. 
S a u e rk ra u t ,  7314 Laib  B ro t,  24.50 Kilogr. Sago , 84 
K ilogr. P ow id l .  300 L ite r  Milch.

Die Z ah l  der an  bedürftige Volksgenossen ausgege­
benen P o r t io n e n  beträg t 36.684.

2 n  den M o n a te n  A pril  und M a i  wurden folgende 
Lebensm itte l  verteilt, und zwar:

1 W aggon Kartoffeln , 600 K ilogram m  Schnittboh­
nen, 2400 Kilogr. Trockengemüse, 12 K arton  O rangen , 
13 Säcke Bohnenkaffee (1300 K ilogr.) , 100 Kilogr. M ehl, 

500 Dosen Fischkonserven, 2400 Kilogr. Hülsenfrüchte, 
400 Kilogr. Zucker, 120 Dosen Fleischkonserven. 400 
K ilog ram m  Weizenmehl.

W eite rs  wurden  Kleider, Gutscheine im B etrage  
von 17.800 R M .  und 3400 N M . für gesonderte B e ­
treuungen  ausgegeben. F ü r  die S tad tgem einde W a id ­
hofen w urden  2000 N M . für augenblickliche V etreuungs- 
fälle verwendet.

I n  der Z e it  vom 1. J u l i  b is  30. Septem ber wurden 
folgende Lebensm itte l  ausgegeben:

600 Kilogr. Zucker, 1304 Dosen Wurstkonserven, 300 
Kilogr. Malzkaffee, 3520 Kilogr. Roggenmehl, 240 
Kilogr. Kochmehl. 550 Kilogr. R e is ,  1000 Kilogr. 
Schmalz, 1200 Kilogr. Hülsenfrüchte, 500 L iter  Milch. 
Außerdem wurden  für das  Hilfswerk „ M u t te r  und 
K ind"  1002 L ite r  Milch ausgegeben.

Diese vorangeführten  Z ah len  können jedoch n u r  ein 
unvollständiges B ild  von der Tätigkeit der N S V .  ge­
ben, die in  ungezählten F ä llen , wo es galt,  N ot und 
S orge  der Volksgenossen zu beseitigen oder doch zu l in ­
dern, eingegriffen hat. D er W in te r  erfordert Heizmate­
r ia l ,  bessere Kleider usw., außerdem steht Weihnachten 
vor der T ü r .  Auch da ha t  die N S V . ihre B e tre u u n g s­
tätigkeit zum W ohle bedürftiger Volksgenossen schon be­
gonnen. Unverdrossen und arbeitsfreudig  werden ihre 
Aufgaben erledigt; es stelle sich daher jeder in  die Reihe 
der N S V .,  werde M itg lied  und spende nach Möglichkeit, 
denn er gibt h ier a n  richtiger S te lle  für den rechten 
Zweck! ___________

(Amtliches, ohne Verantwortung der Schristleitung.)

Z. 101.

Kundmachung
betreffend die Erfassung der Wehrpflichtigen der Ge­

burtsjahrgänge 1919 und 1913.
Über A uf trag  der Landeshauptm annschaft Nieder- 

donau  vom 22. Novem ber 1938 sind auf G rund  des 
Runderlasses des Reichsm inisterium s des I n n e r n  für 
den W ehrdienst und den Reichsarbeitsdienst die m ä n n ­
lichen E e b u r ts jah rg ä n g e  1913 und 1919 zu erfassen, 
und  zw ar:

a) F ü r  den Reichsarbeitsdienst und den Wehrdienst 
die in  der Z e it  vom 1. J ä n n e r  b is  31. August geborenen 
Wehrpflichtigen des E e b u r ts ja h rg a n g e s  1919.

b) F ü r  den W ehrdienst die Wehrpflichtigen des Ge­
b u r ts jah rg a n g es  1913.

A ls  Stichtag für die A ufnahm e in die bezüglichen 
A n lagen  wurde der 27. November 1938 festgesetzt, d. H. 
alle an  diesem Tage in  einer Gemeinde in  ordentlichem 
A ufen tha lte  sich befindenden Wehrpflichtigen der ge- 
n a n n n te n  J a h rg ä n g e  sind in  das  Erfassungsverfahren 
aufzunehmen.

Zu diesem Zwecke ergeht an  alle Dienstpflichtigen, die 
am 27. Novem ber 1938 im S tadtgeb ie te  W aidhofen 
a. d. Y bbs ihren  ordentlichen Wohnsitz hatten , die A uf­
forderung, sich bei der polizeilichen Meldebehörde ( P o ­
lizeiam t) zur Erfassung einzufinden. D er Zeitpunkt des 
Erscheinens w ird  den Dienstpflichtigen durch eine schrift­
liche Aufforderung bekanntgegeben. Z u r  Erfassung sind 
alle Persona lurkunden  m itzubringen.

W aidhofen  a. d. Ybbs, am  9. Dezember 1938.
D er G em eindeverw alter:  Jos. H a i d e r  e. H.

(Geschäftliches, ohne Verantwortung der Schriftleitung.)

Der Lehrerhausverein zahlt den R abatt am  M o n ta g  
den 19. Dezember in  der Zeit  von 9 b is  12 Uhr und von 
2 bis 5 Uhr aus . E s  w ird  ersucht, Bekannte auf die 
A uszah lung  aufmerksam zu machen.

t i ö l t i i o f n e r  ö r t l i c h e " '
* Evang. Gemeinde. S o n n ta g  den 11. Dezember (3. 

Advent, B uß tag ) ,  9 Uhr vorm ittags, Gottesdienst (B e t­
saal). P red ige r :  V ikar B r u c k n e r .  10 Uhr J u g e n d ­
gottesdienst. D onners tag  den 15. Dezember, 8 Uhr- 
abends, Bibelstunde.

* Trauung. Am S a m s ta g  den 3. ds. fand vor dem 
S ta n d e s a m t  in  Amstetten die T ra u u n g  des H errn  W a l ­
ter Z a n g h e l l i n i m it F r l .  Christi S c h n a b l  statt. 
Vesten Glückwunsch!

* B itte  der N S V . Der W in te r  ist hart .  Viele be­
dürftige Volksgenossen sind m it Kleidern schlecht ver­
sorgt. Die N S V . greift auch hier ein, um diesen Volks­
genossen zu helfen. S ie  richtet diesbezüglich an  die 
Bevölkerung der S ta d t  die dringende B itte ,  getragene 
K leidungs- und Wäschestücke zu spenden und zum A b­
holen vorzubereiten. I n  Kürze werden Blockwalter und 
N SV .-H elfer  vorsprechen und dieselben abholen.

* M eisterprüfung. Herr Sepp T  r  e s  k y d. I .  und 
H err F ra n z  M  a d e r b a ch e r, Gehilfe bei Rauchfang­
kehrermeister H errn  Josef Tresky d. Ä., haben in  der 
Vorwoche in  B ru n n  a. G. die M eisterprüfung für das 
Rauchfangkehrergewerbe abgelegt. Den jungen M eistern 
besten Glückwunsch!

* W aidhofen am Tag der nationalen Solid arität. 
Am S a m s ta g  den 3. Dezember opferte auch W aidhofen 
für das  W H W . des deutschen Volkes. Neben den B e ­
au ftrag ten  der K re is le itung  sammelten auch die ö r t ­
lichen H oheits träger  der P a r te i ,  die Vorstände der 
Äm ter und B etriebsführer .  B in n en  wenigen S tu n d e n  
w a r  im S tad tgeb ie t  der nam hafte  B e tra g  von Reichs­
mark 1.463.13 aufgebracht, ein Bew eis  dafür, daß auch

Sin guten Kaffee­
ein Kochgenuß!

Den kann man sich jetzt eher leisten, weil 
Bohnenkaffee billiger geworden ist. Ein guter 

Kaffee braucht aber auch die 
richtige W ürze, er braucht 

„ Im p eria l“ : der macht 
den Kaffee so gut.

Kreisbauerntag in Amstetten
N S E .  Der d iesjährige K re isbaue rn tag  der K re is ­

bauernschaft Amstetten fand am 4. ds. in Amstetten im 
großen S a a l  des Hotels © inner statt. E s  w aren  zu den 
Besprechungen am V orm it tag  alle 71 O r tsb a u e rn fü h ­
rer und ebensoviele V ertrauensleu te  erschienen. Punk t  
10 Uhr eröffnete K re isbauern füh rer  Pg . S c h w a n d !  
durch eine Ansprache den K re isbaue rn tag  und begrüßte 
u n te r  anderen K re is le iter  P g . N e u m a y e r ,  ferner 
die V ertre te r  der Landesbauernschaft D onau land , L a n ­
desobm ann I n g .  Alois  S p i t z e r ,  H a u p tab te ilungs­
leiter Dozent Dr. F e i c h t i n g e r ,  H a u p tab te ilungs­
leiter M a y r z e d t  und den Vorsitzenden des Milch­
wirtschaftsverbandes D onau land , P g . G u t s ch m i d t.

Anschließend berichteten die H aup tab te ilungsle ite r  der 
Kreisbauernschaft Amstetten über ihre Aufgabengebiete, 
über die b isher  geleistete A rbeit  und über die Aufgaben 
der Zukunft. U nter  anderem  berichtete H a u p tab te ilungs­
leiter Pg . K i s s e l y  in  seinen A usführungen  umfas­
send über die verschiedenen Ansuchen, Bew illigungen 
und Durchführungen der verschiedenen Vaugebiete im 
Bereich der Kreisbauernschaft Amstetten. S o  wurden 
an  die Kreisbauernschaft von B a u e rn  und L andw ir ten  
1422 Ansuchen um G ärfu t te rbehä l te r  gestellt; davon 
wurden  bere its  518 E rü n fu t te rb eh ä l te rb au ten  und 357 
K arto ffelbehälterbau ten  durchgeführt. F ü r  G rü n la n d ­
umbruch wurden von den 165 Anm eldungen 107 be­
ra ten  und 75 Anm eldungen genehmigt. F ü r  W eide­
einzäunungen liefen 118 Anmeldungen, davon 43 für 
1938 und 75 für das  J a h r  1939; für das  heurige J a h r  
wurden  bere its  32 Ansuchen erledigt. Von 32 Ansuchen 
um Dämpfkolonnen wurden 30, von 29 A n trägen  um 
Silohäcksler w urden  alle bewilligt. Von den für 1938 
vorliegenden Ansuchen um S ta l lb a u b e ra tu n g  wurden 
378 erledigt, a n  B aubew illigungen  wurden  47 a u s ­
gestellt, hievon sind 22 B a u te n  begonnen worden und 
von diesen bere its  15 B a u te n  fertiggestellt.

Jedem  R efe ra t  folgte eine Aussprache, sodaß alle 
O r tsb a u e rn fü h re r  und die V ertrauensleu te  die M ö g ­
lichkeit hatten , ihre Anliegen und F ra g en  vorzubringen. 
Die Berichte der H aup tab te ilungsle ite r  und die e rgän ­
zenden A usführungen  der V ertre te r  der L an d esb au e rn ­
schaft D o nau land  m it  den anschließenden Aussprachen 
nahmen den ganzen V orm it tag  in  Anspruch.

M a n d w e r k s  

arbeit
funter jedem £ichterhaum!

‘Unter diesem W oito irirbt 
der ^Handwerksmeister zum  
Tcrkauf seiner Erzeugnisse  
vor dem IVeihnachtsfest

Mit Auskünften und verschiedenen Werbe­
behelfen zu geringen Kosten steht die Bezirks­
gewerbestelle Waidhofen a.Y., Wienerstraße 1, 
jedem Handwerksmeister zur Verfügung

Der Landesbauernführer spricht.
Der K re isb au e rn tag  erreichte seinen Höhepunkt, a ls  

um  14.30 Uhr im großen S a a le ,  in  dem außer den 
O r tsb a u e rn fü h re rn  und den V e r trau en s leu ten  auch 
ü b e rau s  zahlreiche B a u e rn ,  L andw irte , L and frauen  und 
L andarbe i te r  zusammengekommen w aren , L a n d e sb au e rn ­
führer  M in is ter  I n g .  R  e i n  t h a l l e r erschien. P u n k t  
15 Uhr eröffnete der K re isbaue rn füh re r  die angesetzte 
Landvolkkundgebung und übergab das  W o rt  K re is le i te r  
N  e u m a y e r, der in  seiner Rede die erfreuliche und 
engste Z usam m enarbeit  von Reichsnährstand und P a r ­
tei betonte. H ierauf ergriff L andesbauern füh re r  M i ­
nister I n g .  R e i n t h a l l e r  das  W ort.

Nachdem der L andesbauern führe r  in  kurzen W orten  
die Mißstände der Systemzeit gegeißelt hatte , beleuchtete 
er die Gegensätze, die die Aufgaben und Ziele unseres 
B a u e rn tu m s  noch vor einem F a h r  verdunkelten und die 
nun  im neuen Reich zu meistern sind. Die B au e rn frag e  
ist die Schicksalsfrage nicht eines S ta n d es ,  sondern der 
gesamten deutschen N ation . E ine  gesunde B a u e r n w i r t ­
schaft ist auch eine gesunde na tiona le  Wirtschaft. D er 
F ü h re r  ha t  u n s  zwei große P a ro le n  aufgegeben, erstens 
die Ernährungssicherer des deutschen Volkes in  der Ge­
samtheit zu sein, zweitens B lu tsque l l  der N a t io n  zu 
sein. E in  gesundes Bauernvolk  bedeutete nicht n u r  die 
Voraussetzung einer gesunden Nationalwirtschaft, son­
dern die G a ra n tie  für ein ewiges Deutschland. S o lange  
der B lu tsque l l  auf dem B auernhof  fließt, braucht u n s  
nicht bange zu sein, daß u n s  im m er neue Menschen zur 
V erfügung stehen werden. I n g .  R e in th a l le r  kam auf 
die Landflucht zu sprechen und führte  der V ersam m lung 
die Gegensätze zwischen Land  und S ta d t .  Industr ie ,  Ge­
werbe und L anda rbe i t  vor Augen. E s  folgten A uf­
klärungen über die Absichten des M a rx is m u s  und B o l­
schewismus. Dieser wollte au s  dem deutschen B a u e rn  
einen W eidebauern  machen. E r  dachte da ran , die V e r­
sorgung des deutschen Volkes m it Getreide von kanadi­
schen B a u e rn  vornehmen zu lassen, m it  Fleisch von a r ­
gentinischen B aue rn .  W enn  das  so gekommen wäre, 
dann  w äre  der Brotkorb in  den Händen der Ju d e n  ge­
wesen und w ir  w ären  die Sklaven  dieses „ a u se rw ä h l­
ten"  Volkes gewesen. Daß im letzten Augenblick diese 
bolschewistisch-marxistische Entwicklung abgebrochen w er­
den konnte, verdanken w ir  a lle in  unserem F ü h re r ,  der 
am 30. J a n u a r  1933 a n  die Macht kam und sofort den 
M a rx is m u s  und Bolschewismus ausro tte te . Am 11. 
M ä rz  1938 haben w ir  die Macht in  Österreich über­
nommen und haben wirtschaftlich ü b e rau s  vieles nach­
zuholen. E s  w ird  die Voraussetzung fü r  ein gesundes 
B a u e rn tu m  in der Ostmark dadurch geschaffen werden, 
daß unsere Höfe auf die denkbar höchste S tu fe  mechani­
siert werden, um  die A rbeit  des B a u e rn  und  der B ä u e ­
r in  und des L an d a rb e i te rs  zu vereinfachen.

Gegen Schluß seiner A usführungen  sprach L an d es ­
bauern füh re r  R e i n t h a l l e r  über das  Reichserbhof­
gesetz, das  dafür  sorgt, daß der deutsche B a u e r  auf sei­
nem Hofe bleibt und daß der Hof unge te ilt  und u n ­
belastet wieder dem Sohne  vererbt werden kann. E s  ist 
unsere heiligste Pflicht, unsere höchste Energ ie  dafür  
einzusetzen. E s  geht um das  Schicksal unserer Kinder. 
Der F ü h re r  braucht h in te r  sich ein leistungsfähiges 
B au e rn tu m , das seine Pflichten kennt und erfüllt. D a ­
durch, daß die W elt  gesehen hat, daß w ir  die soziale 
F rage  nach dem Weltkrieg lösen konnten, können w ir  
nunm ehr  das  ewige deutsche B a u e rn tu m  errichten.

Der erste K re isb a u e rn ta g  der Kreisbauernschaft A m ­
stetten schloß m it einem Kameradschaftsabend der das  
zusammengekommene Landvolk bei einem Q u a r te t t  in  
Frohsinn  und Freude vereinte.
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bei uns  der Gedanke der w ahren  Volksgemeinschaft rest­
los zum Durchbruch gekommen ist. W aidhofen erwies 
sich auch hier der geschichtlichen Bedeutung des J a h re s  
1938 würdig.

* An die NSKOB.-Kameradschaft langte ein V er­
zeichnis über 117 Tabaktrafiken in Niederdonau herab, 
die ausgeschrieben werden. S ie  wurden den jüdischen 
Besitzern gekündigt. K am eraden  können S o n n ta g  und 
D ienstag  von 9 bis 12 Uhr vorm ittags  im Amtslokale 
(Direktionsgebäude der städt. Elektrizitätswerke) E in ­
sicht nehmen.

Z -M -A k  im W M l e l
*  Waidhofen a. d. Sfbbs —  judenrein! N un ist auch 

unsere S ta d t  endgültig von Judengeschäften gesäubert. 
Die letzten noch in  jüdischem Besitze befindlichen Objekte 
—  es sind dies das H aus  Pbbsitzerstraße 15 (Som m er) , 
das  H aus  Hoher M ark t 22 (H erm ann  B r a u n )  und wei­
te rs  das H aus  Hoher M ark t  6 (im Besitz von Ju d e n  
a u s  Ödenburg) werden der V eräußerung  zugeführt. 
D a s  H aus U nterer Stadtplatz 18 (Spitz), im Besitze 
von W iener Juden , wurde von F r a u  Luise B r o c k !  a n ­
gekauft und der K auf in W ien  bereits  durchgeführt. 
D a  für die Übertragung jüdischer Unternehm ungen a u s ­
schließlich die Vermögensverkehrsstelle ( a ls  höhere V e r ­
waltungsbehörde) zuständig ist, mögen sich In teressen­
ten für die genannten  Objekte an  die O r tsg ru p p en ­
leitung wenden. D a s  H aus  Adolf-Hitler-Platz 10 be­
findet sich in  arischem Besitz.

* Frauenoersammlung. Am 2. Dezember fand im 
stimmungsvoll geschmückten J n fü h rs a a l  eine F r a u e n ­
versammlung statt, zu der die Eaufrauenschaftsleiterin  
Pgn . F rä u  S c h a f f a r z i k  erschienen w ar. Die J u ­
gendgruppe in ihren schmucken Blusen bildete einen er­
frischenden R ahm en  im überfüllten  V ersam m lungssaal 
und erfreute alle Z uhöre rinnen  durch schön vorgetragene 
Weihelieder. Nachdem die O rtsfrauenschaftsle iterin  
P g n .  S  t r u g e r die Eaufrauenschafts le iterin  sowie 
die K reisfrauenschaftsleiterin  P g n .  F r a u  R a t z e n -  
b e r g e r  und alle Gäste herzlichst begrüßt hatte , er­
griff P gn . F r a u  S c h a f f a r z i k  das  W ort  und sprach 
über die Aufgaben des F rauenw erkes. I h r e  klaren 
A usführungen  über die Bedeutung der Mütterschulung, 
die Aufgaben der Abteilungen Volkswirtschaft-Haus­
wirtschaft und G renz land-A usland  sowie über die S t e l ­
lung der Presse und P ro p a g a n d a  fanden bei den Zuhö­
rer innen  regstes Interesse. P g n .  S c h a f f a r z i k  sprach 
auch über die O rgan isa tion  des F rauenw erkes  und über 
den Hilfsdienst. Besonders w arm e W orte  fand sie über 
die A rbeit  in der K indergruppe. Zum  Schlüsse forderte 
die G aufrauenschaftsleiterin  alle F ra u e n  auf. eifrig 
m itzuarbeiten . Die Aufgaben des F rauenw erkes  sind 
vom F ü h re r  gestellt und ihre E rfü l lung  ist der schönste 
Dank an  ihn. Die Kreisfrauenschaftsle iterin  dankte der 
Eaufrauenschaftsleiterin , daß sie trotz ih re r  vielen A r ­
beit nach W aidhofen kam, und schloß die Versam m lung.

Praktische

Weihnachtsgeschenke 
bei Krautschneider

R a d i o a p p a r a t e  
Nähmaschinen

„ P f a f f “ und » R a s t  & G a s s e r “

Fahrräder 
Schreibm aschinen  
W intersport-Geräte

G ü n s t i g e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n  
M a sc h in e n - ,  R a d io - ,  S p o r t -  u n d  F a h r r a d - H a u s

I. KRAUTSCHNEIDER
W a id h o f e n  a .d .Y b h s ,  U n t e r e r  S t a d t p l a t z  16, > e i . 18

* Dem Gedenken Schulrats P rof. Josef Forsthuber.
V or zwanzig J a h re n ,  am 6. Dezember 1918, verschied in  
unserer S ta d t  der Professor für Zeichnen an  der hie­
sigen Realschule, Schulra t P ro f .  Josef F o r s t h u b e r .  
Einige Jah rzehn te  hatte  er an  der A nstalt gewirkt und 
sich a ls  stets väterlicher F reund  der heranwachsenden 
Jugend  erwiesen. S e in  allzeit sonniger Hum or erhellte 
auch die ernstesten S tunden . Forsthuber w a r  ein Leh­
rer, der sich der Achtung, aber auch der Liebe seiner 
Schüler erfreute, und seine ehemaligen Schüler haben 
ihm gewiß ein ehrendes Gedenken bew ahrt, übe r  diese 
seine Berufstä tigkeit  h in au s  ha t  er sich aber um unsere 
S ta d t  bleibende Verdienste erworben, die b isher zu we­
nig gewürdigt und auch zu wenig bekannt sind. E r  w a r  
ein Hauptschöpfer unseres M useum s und ungezählte 
S tu n d e n  und Tage hat er diesem geopfert. S e in  künst­
lerisches Können und seinen wertvollen R a t  stellte er 
dieser Aufgabe uneigennützig zur Verfügung. E r  re ­
staurierte  nicht nu r  selbst viele B ilder, sondern schuf 
die P lä n e  zu den einzelnen R äum en , sammelte, ordnete 
und sorgte für die sachgemäße Aufstellung. Fast eine 
Lebensaufgabe fand darin  ihre E rfü llung . Forsthuber 
w a r  ein unentw egt völkisch denkender und handelnder 
M a n n  und seine Tätigkeit w ar durch die Liebe zum 
deutschen Volke und der ihm zur zweiten Heim at gewor­
denen S ta d t  W aidhofen bestimmt. I n  unserer von 
großen Ereignissen erfüllten Zeit tre ten  natürlich ö r t ­
liche Begebenheiten, E r inne rungen  an  verdienstvolle 
Personen  der V ergangenheit  zurück. E s  w äre aber eine

„ B o t e  v o n  d e r  P  b b s '

Alles steht 
zum Kauf bereit 

Für die schöne 
Weihnachtszeit!

Modewarenhaus

Otto Götzl
Amstetten,Wienerstraße23
Z w e i  M i n u t e n  v o m  B a h n h o f

Große Auswahl! Gute Qualitäten!

Kaufen Sie daher schon jetzt, 
noch sind die Lager gut bestellt  
und Sie  sparen Zeit und Geld!

B e s i c h t i g e n  S i e  d i e  f e s t l i c h  
g e s t a l t e t e n  S c h a u f e n s t e r !

Unterlassung, wollte m an  in  diesen T agen  nicht dieses 
M a n n e s  ehrend gedenken, der sein Bestes für seine M i t ­
bürger  gab. Unsere S ta d t  wird sicherlich zu einem ge­
eigneten Zeitpunkt die Gelegenheit wahrnehm en, Schul­
r a t  P ro f .  Joses F o r  st H u b e r  eine öffentlich sichtbare 
E h ru n g  zu bereiten, die er sich a ls  hervorragender M i t ­
a rbe i te r  an  der Schöpfung unseres M useum s und dam it 
an  der Erforschung der Vergangenheit  unserer S ta d t  
reichlich verdient hat. Zw anzig  J a h re  sind vergangen, 
da er seine gütigen, sonst so lebhaften Augen für im m er 
schloß. Alle, die ihn kannten, werden, w enn sie durch 
diese Zeilen wieder an  ihn e r innert  werden, seiner 
gerne gedenken.

* Todesfall. Am Mittwoch den 7. Dezember ist die 
P r iv a te  am Gute „Eaissu lz" , F r a u  A n n a  R e t t e n -  
s t e i n e t ,  nach kurzer K rankheit in  ihrem 90. Lebens­
jahre  gestorben. Die Verewigte w a r  die M u t te r  des B e ­
sitzers von Gaissulz, H errn  Ludwig Rettensteiner, der 
kürzlich bei der Holzarbeit schwer verunglückte und sich 
gegenw ärtig  noch im hiesigen Krankenhause befindet. 
E ine  brave und tapfere F r a u  hat ih r  langes  ere ign is­
reiches Leben beendet, das  n u r  der Pflichterfüllung 
galt. 50 J a h r e  w a r  sie B ä u e r in ,  eine große Schar K in ­
der ha t  sie erzogen und zu tüchtigen Menschen gemacht 
und J a h r e  um J a h re  ha t  sie in  H aus  und Hof gesorgt 
und vorbildlich geschafft, wie es einer echten und rech­
ten B ä u e r in  geziemt. W eit  und breit bekannt und sehr 
geachtet, w ird  ih r  Scheiden überall  bedauert a ls  das 
Ableben eines Menschen, der im stillen wirkte und doch

F re i ta g  den 9. Dezember 1938

so großes geleistet hat. M öge sie nun  ausruhen  von 
ihren M ühen. W a s  sie gebaut und geschafft, w ird  in 
K indern  und Kindeskindern fortleben.

's  Woadhofncr ©läut.
(3m Reichssender Wien, 3. Dezember 1938.)
Heunt halt i ba mein Radiokastl 
z' M ittag  akrat a meng a Rastl. 
da hörn i gaach: Lofts af, es Leut, 
hiazt schick ma ent ’s Woadhofna ©läut!
Und richt! wahr, da hast cs schau:
Bimbim, bimbam, b im baum ! Hebte an — 
und alltceil Iiaber, allweil feiner 
kirnmts gschmumma na weitmachti einer, 
spicggräha in mei Weaner Stubm.
Und hiazt, was is dos? Umadum, 
da ruckand stand d' vier M au  davon, 
wirds grea Herbei und grea hidan 
Und schmeckte ent scho um meiner Her 
r.it andersch mia in Buhaber!
Bimbim, b im baum ! lua ts  tlnanroeis z' E n d . ..
3  greif eahm natfii mit de Händ:
An Eichtl möcht i 's  alle no Ham!
Dahin! D ’ vier M äu, de ruckand zsamm.
Oha! Dsee greani Klunsn da 
3 s  offa no: Mei R ed tenba!
©riiaß ©ob banand in Haag dahoam !
Und — jesfas, d’ alti  Köstlermoahm!
W as?  W ann i wieder Hoamzua tu a?
5  — Teixl! D' Klunfen is scho z u a . . .

K arl  P s c h o r n

Schon jetzt  r e s e r v ie r e  ich Ware  für Weihnachten Schediwy

* Luftschutz-Frauenversammlung. Am 6. Dezember 
hat die Eemeindegruppe W aidhofen a. d. P b b s  des 
Reichs-Luftschutzbundes eine F rauenversam m lung  in 
dem sehr geschmackvoll dekorierten S a a l  des Eroßgast- 
hofeK reul abgehalten. D ieV ersam m lunghattedenZw eck, 
den F ra u e n  die Wichtigkeit und Notwendigkeit des L uft­
schutzes zu e r läu te rn  und die F ra u e n  auf ihre une r läß ­
liche, wertvolle Hilfe im Augenblick der Gefahr au f­
merksam zu machen. Die Frauensachbearbeiterin  F r a u  
Edith  H a n k e  eröffnete die V ersam m lung und begrüßte 
die erschienenen F rauen . H err Fachlehrer A nton  
R a u s c h e r  entwickelte die gesetzlichen G rundlagen  des 
Luftschutzes und die Verpflichtung jedes E inzelnen, zur 
Sicherung der Allgemeinheit seinen Teil  beizutragen. 
Die m it humorvollen E inw ürfen  gebrachten A usfüh ­
rungen  wurden von den versammelten F ra u e n  nicht n u r  
zustimmend, sondern m it  großem Beifa ll  ausgenommen. 
Die R ednerin  und Frauensachbearbeiterin  der O r t s ­
kreisgruppe W aidhofen a. d. Pbbs-Am stetten, F r a u  
Hilde T  r u x a, wurde schon bei ihrem Erscheinen im 
S a a le  m it  B eifa ll  begrüßt und ih r  ausgezeichneter V or­
tra g  und die gegebenen E r lä u te ru n g e n  m it  wiederhol­
tem B eifa ll  entgegengenommen. H err Fachlehrer 
R a u  s ch e r  beantw ortete  die an  ihn gestellten F ragen . 
F r a u  Edith  H a n k e  dankte den Erschienenen und schloß 
m it einem „S ieghe il"  auf unseren geliebten F ü h re r  die 
gut besuchte Versam m lung. Die V ersam m lung dürfte 
ihren vollen Zweck durch die ganz vorzüglichen Aufklä­
rungen der beiden R e d n e r  e rre ich t h a b e n ,  d a  die zahl­
reich erschienenen F ra u e n  m it der Überzeugung die V e r ­
samm lung verließen, daß jede von ihnen einen T eil  zu

E Wenn Auslagen B 
B sprechen könnten B

würden sie schon jetzt einladen, uns zu besuchen.

Am Silbernen Sonntag, dein Tag des angenehmen Wählens, 
v o n  7 3 0  b is  11-30 U hr u n d  v o n  14 b is  16 U hr o f fe n .

Alois Mucker, Jault« zum Men“.
Trauungen vor dem Standesamt in Amstetten.

Am 2«. November: 3osef W i n h o f e r, Preinebach, ©iger- 
reith 36, mit M a r ia  L ö s ch l, Zeillern, Friedlmühle 203; Karl  
H a s e l b e r g  e r ,  Euratsfeld, ©afring 6, mit Christine K ä f e r ,  
Euratsfeld, Windifchendorf 51; P e t ru s  H e n i k e  1, Amstetten, 
©blastrage 20, mit M a r ia  S e i d l - B o r m a n n ,  Amstetten; 
3ohann L a n g e n r e i t h e r ,  Sonntagberg, Vaichberg, mit The­
resia © r ü b 1 e r, Baichberg 3; Leopold D a n a n i, Kollmitzberg, 
mit Theresia R  e i n h a r t, Kollmitzberg; 3ohann B r u c k n e r ,  
Strengberg, mit M a r ia  F u c h s ,  Haag-Land, Heimberg 19; Sc­
haun U r f e r e r, Waidhofen a. 5. Pbbs, Rösselgraben 2, mit 
M a r ia  O c h s e n h o f e r ,  ebendort; Anton L e n i ch h o f e r, 
Preinebach, Eigerreith, mit M a r ia  © r u b e r ,  ebendort; Sc­
haun H u b e r ,  Seitenstetten 74, m it  M a r ia  S  a d i 1 e k, Haus- 
mening, Schietzstattstrage 23; Sosef S t u m m n o l l ,  Waidhofen 
a. d. Pbbs, m it M ar ia  W u r m ,  Waidhofen, Fuchelueg 6; R u ­
dolf S e i d e n b e r g e r ,  ülmstetten, Arbaggerstrage 80, mit Her­
mine P r e g l ,  Amstetten, Bahnhofstrage 25; Schaun T r a u ­
n e r ,  Ulmerfeld 1, mit Elisabeth S i n g e r ,  Ulmerfeld 28; Franz 
© r a z i a n i ,  Hausmening, Dorfstrage 87, mit Helene H u b e r ,  
Ulmerfeld 1; Ed. K o g l e r ,  Sonntagberg-Rosenau 28, mit 
B erta  S ch n eck  e n t e i s n e  r, Waidhofen a. d. Pbbs, Unter 
der Leithen 13; Hermann W a f e r ,  Amstetten, Südtirolerstrage 
31, mit Theresia © r ü g e n  b e r g e t ,  ebendort.

Am 27. November: Leopold R  a d i n g e r, Amstetten,
Preinsbacherstrage 86, mit Gäcilia H e b e n  st r e i t ,  ebendort.

Am 28. November: Alois R e i t h m a y r ,  Melk, P ion ie r ­
kaserne, mit Stefanie A i ch in g e r, Zell a. d. P bbs ;  Franz 
F e h r i n g e r ,  Wilhelmsburg, Obere Hauptstrage 12, mit E l i ­
sabeth C a g i e r ,  Euratsfeld 5; Sosef S  ch a ch n e r , Zeillern, 
Friedlmühl 217, mit Theresia W e i g l ,  Viehdorf, Sippenberg 
62; Alois L i m b e r g e r ,  Amstetten, Wienerstrage 125, mit 
Anna S a n d l ,  ebendort.

Am 29. November: Schaun L u g e r, Öhling, Krottendorf 
56, mit Theresia © r u b e r ,  ebendort; Sosef P a l m e t z h o j e r ,  
S t i f t  Arbagger, mit Franziska B r a ch n e r, ebendort; E lias  
P  1 a i m a u e r, P rolling  32, mit Amalie F i i s f e l b e r g e r ,  
Opponitz, Rotte Graben 1; Roman M a y r h o f e r ,  Ertl , mit 
Gäcilia Z i n ö d e r, Dorf Seitenstetten 121.

Am 30. November: Wilh. S a m m e t ,  Höllenstein, Haupt­
platz 2, mit M artha  P  u ch b a u e r, ebenbort, Hauptplatz 6; 
August R o g i e r  M arkt S t.  Pe te r  i. d. Au, mit Anna © r u ­
b e r ,  Vöcklabruck, ©munbnerstrage 12; Ferdinand F  1 e ch s e 1, 
Haag-Land, Radhof 11, mit Franziska S  ch m i d, Radhof 7; 
Sgn. E d e r ,  M auer 23 bei Amstetten, mit Hedwig A 1 f c h r e i  - 
t e r ,  Preinebach 31.

Am 1. Dezember: F lo r ian  L e u t g e b ,  Amstetten, Schmidl- 
strage 13, mit Theresia S c h i e f e r ,  ebendort; Franz R  u s ch a k, 
Biberbach 237, mit Gabriele B e r g e r ,  Sonntagberg; J o se f  
K a i b l i n g e r ,  Sonntagberg, m it ' Anna W e s e 1 y, eben­
dort; K arl E n n s g r a b e r ,  Kematen 57, mit M a r ia  F u c h s ,  
ebendort.

Am 2. Dezember: Karl N i k l a s ,  M auer bei Amstetten, 
Neufurth 85, mit B rig i t ta  M  i n i x h o f e r, ebendort; Alois 
P  a ch i n g e r, M itte thausle iten  31, mit Johanna S e n g e t ,  
ebendort 61.

Am 3. Dezember: K arl F r i e s e n e c k e r ,  Waidhofen a. d. 
Pbbs, Wienerstrage 6, mit A. 6  ch m i d, ebendort; Joses H ö s l, 
Waidhofen-Land, 3. Rienrotte 1, mit Theresia T h a l l n e r, 
Windhag, Rotte Schilchermühl 2; Josef Z e i  11 i n g e r ,  Wind- 
passing 27, mit M a r ia  S c h mu t z e r ,  Oberaschbach 64; Alfred 
M ü l l e r ,  Amstetten, Südtirolerstrage 93, mit Hermine R o l l ,  
ebendort; Gottfried S  e y n o st, Wels, mit Josefa S i n d -  
h ü b e t ,  S t .  Johann i. E. 24; Franz A p p l, Weistrach, mit 
Hedwig H a i n b e r g e r ,  Rohrbach 10; Anton W e i l g u n y, 
Hausmening, Steingasse 136, mit Antonie K r o n d o r f e r ,  
Krenstetten 44; Johann H o f b a u e r, Waidhofen a. d. 5)bbs, 
Lederergasse 4, mit Hermine S e i st i I, ebendort, Hintergasse 36; 
Johann  O r t n e r, Höllenstein, Dorf 40, mit Leopoldine W e i n -  
g ä r t n e r ,  ebendort Nr. 9; Josef S  ch n ü b I, S t .  Pantaleon, 
Pyburg  172, mit Pau line  H a n e d e r ,  ebendort; Alois G r ä ­
b e r ,  Haag-Land, Holzleithen 28, mit M a r ia  B i n d e r ,  Sankt 
Johann  i. E. 6; Rudolf K 1 a m e r t, Hausmening, Dorfgasse 179, 
mit M. G ; n e r ,  ebendort, Schiegstattstraste 20.

Am 5. Dezember: Heinrich L i n k t e n  b a u e t ,  Strengberg, 
Ramfau 4, mit M a r ia  L e t t n e r ,  ebendort; Alois H o f e g g e r, 
Amstetten, Jnvalidenftrage 41, mit M a r ia  S c h a d a u e r ,  eben­
dort; Johann W i e s e t ,  Haidershofen 45, mit Josefine K ö g  - 
1 e r, Markt Seitenstetten 10; Franz P r i n z ,  S t.  Johann i. E. 
45. mit M ar ia  H i n t e r d o r f e  r, Weinzierl 13, Gemeinde 
P e rg ;  Anton S  t e i n d 1, M auer bei Amstetten, mit Friederike 
K o p r i o a ,  ebendort.

Am 6. Dezember: Karl F i n k ,  Amstetten, Rathausstrage 3, 
mit Hedwig B r a n d s t e t t e r ,  ebendort; Josef © a i s b e r g e  r, 
Zell a. d. Pbbs, Holzplatzgasse 6, mit M ar ia  R i e s e n  h ü b e r ,  
ebendort; Franz © u tz 1, St. Valentin, Thurusdorf 39, mit B a r ­
bara  6  ö i ch 1, ebendort; Josef K i e s e n e b n e  r, Beharnberg. 
Hammer 84, mit M a r ia  B r u n n m a y r ,  ebendort; Johann  
L e u t g e b ,  Ennsdorf, Windpassing 93, mit Franziska L u - 
m £ t  a u c t, ebendort.
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Dem großen Werk des Selbstschutzes im Interesse des 
ganzen großen deutschen Volkes beitragen  kann.

* Zell  c. d. M b s .  ( ö f f e n t l i c h e  V e r s a m m ­
l u n g  d e r  N S D A  P .)  Heute, F re i ta g  den 9. ds., 
abends 8 Uhr, spricht im Schloßhotel W inkler in Zell 
der K re is le iter ,  P g . H erm ann  N e u m a y e r, in einer 
öffentlichen V ersam m lung der N S D A P .  Volksgenos­
sen, erscheint in  Massen. 2 m  Anschluß an  die K und­
gebung findet die A usgabe der bis jetzt eingelangten 
M i t g l i e d s k a r t e n  und die feierliche Vereidigung 
der P a r te im itg l ie d e r  statt.

—  (V  o m W i n t e r h i l f s m e r k . )  Am Tage der 
n a t io n a le n  S o l id a r i t ä t  haben Spender und S a m m le r  
in  der O rtsg ruppe  Zell der N S D A P ,  in  vorbildlicher 
Opferbereitschaft ihre völkische Pflicht erfüllt. Die B a u ­
ernschaft von Zell-Arzberg ha t  in besonderem M aße 
zum Erfolg  der S a m m lu n g  beigetragen, w a s  hier a n ­
erkennend vermerkt wird. Schließlich fei der Gebefreu­
digkeit vieler m inderbem itte lter  Volksgenossen gedacht, 
die stets bereitw illig  ihr Scherflein geben, während 
mancher B egüterte  beobachtend h in ter dem V orhang  
steht und die S t ra ß e  meidet. D a s  W interh ilfsw erk  dankt 
a llen Spendern  für ihre na tiona le  T a t

—  ( F r e m d e n v e r k e h r s g e m e i n d e . )  Der 
L a n d e sh au p tm a n n  von N iederdonau ha t  m it K und­
machung vom 24. November 1938 auf A n trag  des 
Reichsfremdenverkehrsverbandes die M arktgemeinde 
Zell a. d. P b b s  a ls  Fremdenverkehrsgemeinde erklärt. 
D a r a u s  erwachsen der G em eindeverw altung  und jedem 
einzelnen B ew ohner des O r tes  besondere Pflichten. Die 
Pflege  des O r tsb i ldes  durch Verschönerung der Häuser, 
Verbesserung der S t ra ß e n  und Wege und besonders die 
genaue Befolgung der sanitätspolizeilichen Vorschriften 
müssen oberste Gebote einer Fremdenverkehrsgemeinde 
fein. Dazu bedarf es der Zusam m enarbe it  aller au fb au ­
w illigen K räfte . 2 n  diesem Zusam m enhang werden die 
Hausbesitzer neuerlich auf die Reichszuschüsse aufmerk­
sam gemacht, die b is  31. M ä rz  1939 zu verschiedenen 
Instandsetzungsarbeiten  gegeben werden.

Einen neuen Ja, aber vom 
Fachgeschäft

K o r n e r
W aidh ofen  a . d . Ybbs -  E isenerz

—  ( F e u e r a l a r m . )  Vergangenen  M o n ta g  früh 
brach in  einem Schuppen des Besitzers L. B a u m ­
g a r t n e r  in  der Schmiedestraße ein B ra n d  aus , der 
gefährliche F o rm en  hätte  annehm en können, falls  dies 
in  der Nacht geschehen wäre. D a s  Feuer  wurde von 
den H ausleu ten  und Nachbarn gelöscht. Bei dieser Ge­
legenheit wird auf die sorgfältige V erw ahrung  von 
Asche und ähnlichen feuergefährlichen D ingen verwiesen.

—  (N  S .-  F  r  a u e n s ch a f t.) Am S o n n ta g  den 11. 
Dezember versammelt sich die Frauenschaft von Zell a. 
d. 2)bbs am  Nachmittag im Gasthofe K e r s ch b a u - 
m e r in  Lueg zu einem gemütlichen Beisammensein.
_  Unterzell. ( G e b u r t . )  Am 4. ds. wurde der 
S t r a ß e n w ä r te r  Herr J o h a n n  F r i e d !  und dessen Ehe­
frau  J o h a n n a  durch die G eburt eines gesunden K naben 
erfreut (zweites K ind). Besten Glückwunsch!

* W indhag . ( E i n b r u c h . )  Am 6. ds. wurde im 
Hause Reinsbachrinn , 'Besitzer Herr J o h a n n  E c k e r ,  in 
der R otte  Kronhobel ein Einbruch verübt. I n  der Zeit 
zwischen % 7  und 8 U hr abends schlichen sich unbekannte 
T ä te r  von h in ten  in  die Scheune und drangen  nach 
Aufbrechen einer eisernen T ü r  in  das  erste Stockwert 
ein. W ährend  die H ausleu te  beim Essen saßen, durch­
w ühlten  die ungebetenen Gäste in  den Schlafräum en 
Kästen und Laden. Anscheinend ha tten  sie es n u r  auf 
Geld abgesehen, denn dem Besitzer fehlten 80 M ark, 
und auch den im Hause wohnenden landwirtschaftlichen 
A rbe ite rn  wurde ein B e tra g  von etwa 20 M ark  en t­
wendet. Die E rhebungen  der G endarm erie  wurden  ein­
geleitet und es ist zu hoffen, daß den Einbrechern bald 
das  Handwerk gelegt werden wird.

* A llhartsberg . ( T o d e s f a l l . )  Am 4. ds. starb 
h ier in  einem Dörrhäuschen der R otte  Kühberg der 
69 jährige  Schuhmacher W ilhelm  R e i n h a r d t .  Der 
Verstorbene stammte a u s  dem Altreich (Sachsen) und 
w a r  P ro tes tan t .  U nter  T e ilnahm e der O rtsbew ohner 
geleitete der evang. P f a r r e r  von W aidhofen den gänz­
lich V era rm ten  zum Grabe.
_  * Abbsitz. ( W i n t e r h i l f e s a m m l u n g . )  Am 
S a m s ta g  den 3. und S o n n ta g  den 4. ds., am Tage der 
na t io n a le n  S o l id a r i tä t ,  sah m an  a lle ro r ts  die W HW .- 
S a m m le r  am selbstlosen Werke. 11 A m tsw a lte r  schwan­
gen d iesm al die bekannten Sammelbüchsen. Am guten 
E rfolge konnte m an  feststellen, daß die Bevölkerung a u s  
Pbbsitz und Umgebung den Gedanken w ah re r  Volks­
gemeinschaft durch tatkräftige Unterstützung des W in te r ­
hilfswerkes ersaßt hat. Den Spendern  und S a m m le rn  
herzlichen Dank.

—  ( M  o n a t s  a p p e l l.) Am 28. November fand 
im  P a r te ih e im  der 12. M ona tsappe ll  der N S D A P . - 
O rtsg ruppe  Pbbsitz statt. 51 A m tsw a lte r  und zwei 
Frauenschaftsführerinnen  w aren  anwesend. U nter  dem 
Vorsitze des O r tsg ruppen le i te rs  Pg . Richard F u c h s  
kamen verschiedene Wirtschafts- und O rg a n isa t io n s f ra ­
gen zur B e ra tung . Die allgemeine politische Lage wurde 
gestreift und erörtert. Schulungsleiter  Pg . Friedrich 
R  o u s ch a l d. Ä. brachte das P a r te ip ro g ram m  der 
N S D A P ,  zum V ortrag . Nach mehrstündiger B e ra tu n g  
wurde der M o n a tsap p e ll  m it  den N a tiona lhym nen  ge­
schlossen.

* Höllenstein a. d. Pbbs. ( N a t i o n a l e S o l i d a -  
r i t ä  t.) Die erste S traßensam m lung  der na tiona len

Die verlustlose Aufzucht von Ferkeln.
Die Sterblichkeitsziffer der Ferkel in den ersten Le­

benswochen ist oft erschreckend hoch und schwankt zwi­
schen 20 und 40 v. H. F ü r  die Wirtschaftlichkeit der 
Schweinehaltung ist die Sterblichkeitsziffer aber von 
großer Bedeutung. Die Höhe der Verluste hängt auch 
von der Zeit  des Abferkelns ab. M a n  sollte es so e in­
richten, daß in  den W in te rm ona ten  Dezember bis 
F e b ru a r  keine S a u  ferkelt, denn dann sind die Verluste 
an  Ferkeln besonders hoch, zumal wenn der S t a l l  kühl, 
feucht und zu klein ist. W erden die Ferkel dagegen im 
M ä rz  b is  Septem ber geboren, können sie bei günstiger 
W it te ru n g  bald in s  F re ie  gebracht werden und en t­
wickeln sich von vornherein  besser. Um lebenskräftige 
Ferkel zu erzielen, ist eine entsprechende F ü t te ru n g  der 
tragenden  S a u  unbedingt notwendig. W ird  die S a u  
nicht kräftig genug gefüttert, dann  bleiben die Ferkel 
klein und sind schon bei der Geburt schwächlich, auch 
wird die Milchleistung der S a u  schlecht sein. Die S a u  
darf  aber anderseits auch nicht zu fett gehalten werden, 
weil sie dann  leicht verw irf t  oder ebenfalls kleine, 
schwächliche Ferkel zur W elt bringt. Schroffer F u t te r ­
wechsel und verdorbenes F u t te r  sind unbedingt zu ver­
meiden. Um eine günstige Entwicklung der Ferkel w ä h ­
rend der Trächtigkeit zu erzielen, muß der S a u  auch 
regelmäßig Gelegenheit zu Bewegung in  frischer Luft 
gegeben werden. W enn  die Geburt he rannah t,  muß 
die S a u  ständig beobachtet werden, dam it jederzeit Hilfe 
geleistet werden kann und w ährend der Geburt keine 
Ferkel erdrückt werden. E s  empfiehlt sich auch, nachts 
eine L aterne  im S ta l l  aufzuhängen, dam it  die S a u  bei 
der Geburt die Ferkel selbst erkennen kann, fa l ls  keine 
weitere Hilfe zugegen ist. D a s  S treustroh muß kurz ge­
schnitten werden, dam it  sich die neugeborenen Ferkel 
nicht d a r in  verkriechen und von der S a u  totgedrückt 
werden können. F e rn e r  empfiehlt es sich, an  den W ä n ­
den in  30 b is  40 Zen tim eter  Höhe und E n tfe rnung  von 
der W and  Schutzstangen anzubringen, durch die verm ie­
den wird, daß sich die S a u  u n m it te lb a r  an  die S t a l l ­
w and legt und dabei Ferkel erdrückt. F ü r  ein gutes Ge­
deihen der Ferkel ist es w eiterh in  sehr wichtig, daß die 
S a u  im m er viel und bekömmliche Milch gibt, da sich diese 
in  den ersten sechs Lebenswochen der Ferkel kaum durch 
andere F u t te rm it te l  ersetzen läßt. Der gefürchtete Ferkel­
durchfall w ird  sehr häufig durch die Sauenmilch hervor­
gerufen, die infolge schlechten F u t te r s  für die S a u  den 
Ferkeln Beschwerden verursacht. S te l l t  sich bei den F e r ­
keln im A lter  von drei b is  vier Wochen trotzdem Durch­
fall ein, dann  hilft e tw as  feine Holzkohle im Fu tte r .  
W ird  diese m it dem B e ifu t te r  gereicht, verschwindet der 
Durchfall. Bei F ü t te ru n g  der Ferkel muß stets größte 
P ü n k t l i c h k e i t  und S a u b e r k e i t  herrschen, denn 
Futterreste  in den Trögen gehen leicht in  G ärung  über 
und rufen Durchfall hervor. M a n  gebe nie m ehr F u tte r ,  
a ls  die Ferkel un m it te lb a r  auffressen. I n  den ersten 
Wochen müssen alle Getränke, besonders in  der kalten 
Jah resze i t ,  h andw arm  gereicht werden, w a s  n u r  bei
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g rö ß te r  S o r g f a l t  möglich ist, d a  sich M ilch  i n  d e n  k a l te n  
F u t t e r t r ö g e n  rasch a b k ü h l t .  W e n n  sich im  W i n t e r  of t  
l a n g e  Z e i t  keine G e le g e n h e i t  b ie te t ,  d ie  S a u  m i t  d en  
F e rk e ln  i n s  F r e i e  zu b r in g e n ,  sollte m a n  auch die  G ä n g e  
im  S c h w e in e s ta l l  f ü r  d ie  B e w e g u n g  d e r  F e rk e l  h e rr ich ­
t e n  u n d  in d en  T ü r e n  d e r  F e rk e lb u ch ten  versch ließbare  
S ch lupflöcher  nach d en  G ä n g e n  a n b r i n g e n .  A u f  diese 
W eise  lä ß t  sich e in e  e rfo lgre iche  u n d  verlustlose  F e r k e l ­
aufzucht b e t r e ib e n .  ____________

Marktberichte
vom 27. November bis 6. Dezember 1938. 

Rinder.
Zentraloiehmarkt W ien-St. Marx vom 5. Dezember

Je  Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:
Ia. I. II. DL

vo
| Ochsen 

Mastvieh Stiere 
I K ü h e .

Beinlvieh ........................................................................................(Mo: 0 53

? j y ‘ : { } Zu ,-m m -n 1123 Stück

Davon Mastvieh 767 Stück, Beinlvieh 356 Stück.

Kälber.
Stechviehmarkt W ien-St. Marx vom 27. Nov. bis 3. Dez.

Je  Kilogramm in Reichsmark:
Ia. I. II. III.

bon bis von bi« von bis von bi«
Kälber, lebend . 108 1 — 105 — L — — | —
Kälber, weidner 1 35 1140 1 22 133 1 15 120 1 — 1 13

Zufuhren: 6 Kälber lebend, 1653 Kälber ausgeweidet.
Grohmarkthalle Wien vom 27. Nov. bis 3. Dez.

Weidner Kälber, inländische R M . 0 90 bis 1 40 je Kilogramm 
Häufigster P re i s  R M . 1 40 je Kilogramm

Zufuhren ldirekt): { U A n d  N  Zäck } Zusammen 4462 Stück

Schweine.
Zentraloiehmarkt W ien-St. Marx vom 6. Dezember

J e  Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:
I. II. III.

Von bis von bis von bis
Fleischschweine, lbd. . 108 1 10 105 | 107 102 104
Fettschweine, lebend . 108 110 106 ; 107 103 105
Auftrieb: 3101 Fleischschweine, 3426 Fettschweine, zus. 6527 Stück. 

In la n d  123 Stück, Ausland 6404 Stück. 
Stechoichmarkt W ien-St. Marx vom 27. Nov. bis 3. Dez.

Je  Kilogramm Weidnerware in Reichsmark:
Ia. I. II. III.

Von bis von bis von bis von bis 
Fleischschweine . 1 35 11 40 130 11 33 1 27 1 20
Fettschweine . . — | — 1 30 — | — 1 20

Zufuhren: 568 Fleischschweine, 6 Fettschweine. 
Grogmarkthalle Wien vom 27. Nov. bis 3. Dez. 

Weidner Fleischschweine . . R M . 1 27 bis 1 33 je Kilogramm 
Häufigster P re is  R M . 1 33 je Kilogramm 

Weidner Fettschweine . . . RM . 1 25 bis 1 33 je Kilogramm

Zufuhren (direkt): { Ausland ^810 Stück } Zusammen 5478Stück

Hier spricht die Hitler-Jugend
Verantwort!, f. d. Nachrichten der H J .:  W. W a a s ,  k. Leiter d. S t.  Presse » .P ropaganda  im Bann 518, Amstetten, Schl. Edla.

- - der Christbaum, der Pfefferkuchen, das Fest der 
W in te r  da draußen, die Schlittenschellen, die so segnend 
hereinklingen, dies a lles ist Deutschland. Unsere Liebe 
ist deutsch, unser Zusammenhaltenmüssen, unser A n­
einandergebundensein!"

Am S am stag  den 17. und Sonntag den 18. Dezember 
sammelt die gesamte Hitlerjugend für das W HW .

An jenen T agen  sammeln alle J u n g e n  und M ädel 
der Hitlerjugend in  allen G auen unseres großen R e i­
ches für das W H W . Die vorhergehenden S a m m lu n g en  
haben bewiesen, daß auch bei u n s  in  der Ostmark 
„Volksgemeinschaft" kein leeres W ort  ist, denn die m ei­
sten gaben gern und viel; es w a r  für sie wirklich ein 
Opfer. E s  gibt aber noch im m er einige hartgesottene 
Eeizkrägen, die auf ihren Geldsäcken sitzen oder n u r  
ein p a a r  P fenn ige  gönnerhaft in  die Büchsen werfen. 
Diese letzten noch zu bekehren, haben w ir  u n s  zum Ziel 
gesetzt. Jeder  wird in  diesen Tagen  am freudigsten ge­
ben, denn es sammelt ja  die I  u g e n d. W i r ,  d i e  
J u g e n d  d e s  F ü h r e r s !  — cz.

Weihnachten kommt. . .
„W eihe Nächte", „Heilige Nächte", n a n n te n  die G er­

m anen  die Festzeit, die m it der W intersonnenwende 
begann und zwölf Tage dauerte. Weihnachten w a r  ein 
Fest der Freude, denn die S onne  begann wieder aufzu­
steigen und sie sahen d a r in  ein Gleichnis des ewig sich 
erneuernden Lebens. Und heute stehen auch w ir  w ie­
der an  den F euern  der Sonnenwende. W ir  sehen in die 
hell auflodernden F la m m en  und hören die Scheiter 
in  der G lu t knacken. Und wenn von Berg  zu B erg  die 
Feuer  leuchten und weit übers  deutsche Land verkün­
den, daß nun  die S onne  wieder aufw ärtsste ig t, dann  
wissen w ir  wieder, daß ein neues Leben für u n s  be­
gonnen hat, feit u n s  der F ü h re r  heimgeführt. Und 
heißer Dank dafür soll unser Gebet sein un term  W eih ­
nachtsbaum, dem germanischen B a u m  des Lebens.

— ww.

W as wünscht sich der P im pf zu Weihnachten?
Natürlich wünschen w ir  u n s  vor allem eine Uniform, 

einen R egenum hang  und w a s  es da noch m ehr a n  ä h n ­
lichen brauchbaren D ingen gibt. D a n n  selbstverständ­
lich L agerausrüstung  und S po rtge rä te ,  ein F a h r ra d ,  
Schi, ein Z e l tb la t t ,  einen Tornister, B ro tbeute l,  Koch- 
und Eßgeschirr, eine Feldflasche und für besonders be­
güterte  Onkel und T a n te n  schreiben w ir  noch ein L u ft­
gewehr M arke „H äne l"  auf den Wunschzettel.

Und dann  wünschen w ir  u n s  vor allem noch gute 
Bücher. E in  P im pf ,  der keine guten Bücher liest, ist 
ebenso wenig ein guter P im p f  wie einer, der sich keine 
S p o r tg e rä te  wünscht.

Natürlich steht da ganz oben auf der Liste ein J a h ­
resstammbezug unserer Zeitschrift „D  e r P  i m p f", das 
„ J a h r b u c h  1 9 3 9  d e s  D J . "  und ein „H I . -  
W a n d k a l e n d e  r" .  Und dann  unsere P im pfen-  
Bücher: „ J u n g e n ,  e u r e  W  e l t" , das  Jahrbuch der 
H itlerjugend, herausgegeben von K a r l  Z appe t  und 
W ilhelm  U term ann , Eher-V erlag . D er Reichsjugend­
führer sagt: „ D a s  beste Jugendbuch". „ J u n g z u g  2“ 
von Alfred W eidem ann, Löwes Verlag . Nach diesem 
Buch wurde der F i lm  „ Jungzug  2" gedreht. „ P  i m p - 
f e n w e l t"  von H. Reinecker, W . L im pert-V erlag . 
Schmid: „D  e r K a n z l e r  v o n  T i r o  l". S p r in g e n -  
schmid: „ S e c h s g e g e n N a p o l e o  n". J m m e lm a n n :  
„ D e r  A d l e r  v o n  L i l l e " .  Luckner: „ S  e e t e u - 
f e l". M ond t:  „ T a g e b u c h  d e r K a m e r a d s c h a f t  
N  o r k u s “ . B ra n d t :  „A l b e r t L e o S  ch l a g e t e r". 
P r ü fe r :  „ F ä h n l e i n  F o r t a b  e“ . W ern e r :  „ M i t  
B a l d u r  v o n  S c h i r a c h  a u f  F a h r  t". S ta m e r :  
„ J u n g e n  w e r d e n  F l i e g e r " .  B lum ensaa t:  
„ L r e d ü b e r D e u t s c h l a n  d". D a s  ist so eine kleine 
A u sw ah l  von vielen guten Büchern, die der P im p f  auf 
seinen Weihnachtswunschzettel schreibt. Sicher ist auch 
für dich das  richtige Buch d a run te r .  Und sicher hat das 
„Christkind" V erständn is  und legt dir  eines un te r  den 
W eihnachtsbaum. — ww.

Erhältlich bei unseren Buchhändlern.
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S o l id a r i tä t  ergab wieder, wie alle bisherigen S a m m ­
lungen hier, ein alle E rw ar tu n g en  übertreffendes hohes 
Resultat, wenn m an  bedenkt, daß gerade diese Gegend 
im m er noch ein Notstandsgebiet ist. An dem günstigen 
S am m elergebn is  haben diesm al auch die führenden 
M ä n n e r  des Reichsarbeitsdienstlagers hervorragenden 
Anteil. E s  wurde freudig gesammelt und gerne ge­
geben, m it einer der Zeit entsprechenden Begeisterung, 
ein sehr erfreuliches B ekenntnis  zu Gemeinschafts- und 
Opfersinn.

—  ( J u g e n d v o r s t e l l u n g e n  d e r  R S 23.) Zu 
Gunsten der N S V . werden in  Höllenstein am 10. und
11. ös. nachmittags um 16 Uhr im S a a le  des Gasthofes 
Edelbacher Weihnachtsvorstellungen der Ju gend  ver­
anstaltet. Die Vortragsfolge wird folgende sein: W eih ­
nachtslied der Ju n g m ä d e l  und des B D M .,  Reigen der 
Kindergruppe, Spieltänzchen der Kindergruppe, V or­
träge der Zitherschüler, Weihnachtsgrutz, Reigen der 
Mädchen des B D M .,  V orträge  der Zitherschüler und 
B an d l tan z  der Jungm äde l ,  Weihnachtsspiel: „A rbeit  
b r ing t Segen". I n  Anbetracht des w ohltä tigen  Zweckes 
fü r  die N S V . wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. 
Erwachsene 50 Pf., K inder  10 P f .

* Höllenstein. ( T o d e s f a l l . )  Ant S o n n ta g  den
4. Dezember ist nach kurzem Leiden in  ihrem 73. Le­
bensjahre  F r l .  A n ton ia  W i n k e l m a y e r ,  K leider­
macherin, gestorben.

* Eöstling. Der G e s a n g v e r e i n  G ö s t l i n g  
a. d. P ., gegründet 1893, b r ing t im R ah m en  seiner 
d ies jährigen  S  i l v e st e r  f e i e r  ein festliches Sp ie l

„ D a s  J a h r  der Heimkehr 1938" von Rudolf  Hofbauer, 
G ründer und Ehrenm itg lied  des Vereines, Musik von 
Fritzl Eppensteiner. D a ra n  schließt sich nach entsprechen­
der Pause das reichhaltige Silvesterprogram m .

* Kogelsbach. ( T h e a t e r a u f f ü h r u n g . )  Die 
J u n g m ä d e l  und B D M . von Kogelsbach veranstalten  am 
S o n n ta g  den 18. Dezember um 3 Uhr nachmittags im 
B lindenheim  in S t .  Georgen a. R . eine T hea te rau ffüh ­
rung  und bringen „Schneeweißchen und Rosenrot", ein 
dramatisches Märchenspiel in  zwei Aufzügen, un te r  Lei­
tung der F r a u  Käthe F a d i n g .  W eite rs  „E roßm üt-  
terchen und Eroßväterchen", ein herziges W eihnachts­
spiel un ter  Leitung des F r l .  Mitzl S c h ö b i n g e r .  
Z um  Schlüsse ein schönes Gruppenbild. D a s  R e in e r t rä g ­
n is  fließt einer,Weihnachtsbescherung m inderbem itte l­
ter Kinder zu. ________

A m stettner örtliche Nachrichten
—  Eoang. Gottesdienst. D er nächste evang. G ottes­

dienst findet am S o n n ta g  den 11. Dezember in  Amstet- 
ten um 9 Uhr vo rm ittags  im Kirchensaale statt. A n ­
schließend findet um  10 Uhr im gleichen S a a le  K inder­
gottesdienst statt.

—  Amstetten spendet R M . 5.123.86 zum Tag der 
N ationalen  Solid arität. D a s  E rgebn is  der S a m m lu n g  
hat alle E rw a r tu n g e n  weit übertroffen, denn 5.123

Uierrl ich e r f r i s c h e n d
gründlich reinigend und dabei doch 
den Zahnschmelz schonend! — — 
Srofle Zuba 40 'S f., kleine Z übe 25 'Pf.

Reichsmark bedeuten, daß jeder B ew ohner Amstettens 
mindestens 20 P fenn ig  gab! Der Arbeiter, der S o l ­
dat, der M a n n  a u s  dem Büro , die H ausfrau , die J u ­
gend, das  A lter  —  sie alle zogen vorbei und gaben ih r  
Scherflein, ein erhebendes und ergreifendes B ild  deut­
scher Einigkeit! Die Schlacht ist geschlagen! Die Schlacht 
sah ein ganzes Volk im Kampfe gegen R ot und E lenb , 
und dieses deutsche Volk blieb S ieger! Die Schlacht, in  
der dieser neue S ieg  vom 3. Dezember, vom „ T ag  der 
na t io n a le n  S o l id a r i tä t" ,  e rrungen  wurde, w a r  gew al­
tig und wurde frohen M u te s  und offenen Herzens ge­
schlagen. D a s  Zusammengehörigkeitsgefühl, das Ge­
fühl, auf Gedeih und Verderb dem ganzen Volke ver­
bunden zu sein, feierte seinen neuen, seinen schönsten 
T rium ph!  D enn  nicht R o t  und Gefahr von außen he r  
galt  es in  engem Zusammenstehen zu parieren , nein, die 
deutschen M ä n n e r  und F ra u e n  bekannten sich freiwillig  
zu der hohen Aufgabe, die es sich selbst gestellt hat, zur 
Verwirklichung des S o z ia l ism u s  der T a t .

—  Zweig Amstetten des Deutschen Alpenvereines. 
Am S a m s ta g  den 10. Dezember findet um 20 Uhr im  
V ereinsheim  (Hotel H ofm ann) die d iesjährige Haupt­
versam mlung statt, zu der auf diesem Wege die herzliche

Wir empfehlen uns für f

Eine große Auswahl schöner
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Seifen, Rasiermitteln u. a. m. 
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E in la d u n g  an  alle M itg lieder  ergeht. Anschließend 
füh rt  Herr Schilehrer K i n z l a u s  W ien  seinen pracht­
vollen W in tersportf ilm  vor. Z u r  H auptversam m lung 
haben n u r  M itg lieder  Z u tr i t t .

—  Deutsches R otes Kreuz. —  Bunter Abend. Der 
B u n te  Abend des Deutschen R o ten  Kreuzes am 3. ds. 
im E in n e rsa a l  w a r  in  jeder Hinsicht eine wohlgelun­
gene V eransta ltung . Die da gekommen w aren , einige 
genußreiche S tu n d e n  zu erleben, w aren  auf ihre Rech­
nung  gekommen. Rach einleitenden V egrüßungsw orten  
durch H errn  M a jo r  a. D. D r a g o n i, der sich um das 
Zustandekommen der V eransta ltung  in  aufopferndster 
Weise bemüht hatte , hörte m an  das  so lange entbehrte 
Orchester, geleitet von H errn  Dir. H ans  S c h n e i d e r .  
D er reiche Beifall,  der die Musit'erschar auch nach all 
ih ren  späteren Stücken lohnte, ist ein B ew eis  dafür, 
daß das  P ub likum  die Exaktheit, den Schwung und die 
Dynam ik des V o r tra g e s  zu würdigen versteht. W a s  nun  
kam, wickelte sich so flott ab, daß m an  nicht auf den 
Gedanken kam, auf die Uhr zu schauen. Die Truppe, 
die H err D ragon i  a u s  Linz verpflichtete, w a r  ganz groß. 
D er Ansager und Salonkomiker B e r t l  L u f t m ü l l e r 
fand  bald  F ü h lu n g  m it  dem Publikum . W enn  auch 
u n te r  seinen Witzen nach seinen eigenen W orten  solche 
a u s  dem 17. J a h rh u n d e r t  w aren , verstand er sie in 
einer Weise zu bringen, daß das  H aus  im m er wieder 
von neuen Lachstürmen erfüllt  wurde. D er Zweite der 
T ruppe  erw ies  sich a ls  hervorragendes Universalgenie: 
ob er nun  u n te r  „Fredson und P a r tn e r in " ,  ob a ls  
„ F a x o n "  in  der lustigen R a d fa h rn u m m e r  oder a ls  komi­
scher B litzm aler a u f t ra t ,  übera ll  leistete er ganz A ußer­
ordentliches, und das  P ub likum  dankte ihm durch re i­
chen Beifall.  Den Am stettnern w a r  Herr M a jo r  a. D. 
C a r l  von D r a g o n i  eine angenehme und freudige 
Überraschung. S e in  Gesang zeigt viel Inn igke it ,  i n ­
neres  Erleben . Besonders w ohltuend empfand m an  
seine deutliche Aussprache, sodaß m an  seine W orte  bis 
zum letzten Plätzchen verstand. W a s  Herr D ragoni a ls  
„ Z a u b ere r"  bot, w a r  so überzeugend, daß Verblüffung 
auf V erb lü ffung  folgte. W ir  wollen n u r  hoffen, ihn 
bei nächster Gelegenheit wieder bestaunen zu können. 
A lles  in  allem ein richtiger B u n te r  Abend m it  Lachen 
und Frohsinn.

—  Todesfälle. D iens tag  den 29. November verschied 
im A lte r  von 79 J a h r e n  H err Josef K o l l m a n n, 
Postam tsd irek to r  i. R . D a s  feierliche Leichenbegängnis 
fand  D o n n ers tag  den 1. Dezember vom Trauerhause, 
Linzerstraße 7, a u s  un te r  zahlreicher B ete il igung  statt. 
Rach langem  Leiden ist am Mittwoch den 30. ds. um 
15.15 U hr der Schuhmachermeister und Lederhändler 
H err  Josef D i r i d l im 68. L ebensjahre  verschieden. 
D ie  B eerd igung fand S a m s ta g  den 3. Dezember vom 
Trauerhause , Berggasse 6, a u s  statt. —  D iens tag  den 
6. Dezember ist F r a u  A n n a  E d e r ,  Weichenstellersgat­
tin , Amstetten, Schmidlstraße 11, im 54. Lebensjahre  
gestorben. D a s  Lerchenbegängnis""fand am D onners­
tag  den 8. Dezember um 3 Uhr nachmittags vom 
T rauerhause  a u s  statt.

—  Turn- und Sportgemeinde Amstetten, Gruppe 
Schießsport. Ergebnisse des Kapselschießens am  D ie n s ­
tag  den 6. Dezember. Tiefschüsse: 1. F ra n z  Sattlecker, 
37 T e i le r ;  2. H a n s  Reßl, 57 T e ile r ;  3. Josef Reisinger, 
63 Teiler.  Kreise: 1. Josef Reisinger, 49, 44, 44; 2. 
K a r l  F re is leben  d. I . ,  43, 43, 42; 3. Ernst Pirscht!, 43, 
41, 41; 4. H ans  Reßl, 42, 40; 5. F ra n z  Sattlecker, 41, 
41; 6. K a r l  K reis ,  40, 40, 39; 7. Josef F r ie d ­
rich, 39, 36, 35. Nächstes Schießen am D iens tag  den 13. 
Dezember. ___________

Jmkerecke.
Am Sonntag den 4. Dezember h ielt die Ortsfachgruppe I m ­

ker Waidhofen a. d. Pbbs ihre Jahreshauptversammlung im 
Easthofe Nagel ab. Der Obmann Michel K e r n  hieß die sehr 
zahlreich erschienenen Mitglieder herzlich willkommen und be­
grüßte im besonderen das treue Mitglied S  t a n g l a u e r  aus 
Langau. Einleitend gedachte der Obmann des im abgelaufenen 
Vereinsjahre  glücklich vollzogenen Anschlusses unserer Ostmark 
an das  große deutsche M utterland, durch weiche geschichtliche T a t  
sich der Führer und Reichskanzler jeden wahrhaft deutsch emp­
findenden Menschen zu tiefem Dank verpflichtet hat. Vom w i r t ­
schaftlichen Standpunkt betrachtet, bedeutet die Eingliederung 
unseres Landes in Eroßdeutfchland für den Imker und Land­
w ir t  gesicherten Absatz seiner Erzeugnisse zu gerechten Preisen. 
Obmann K e r n  entbot unserem geliebten Führer zum Gruß 
und Dank ein dreifaches „Siegheil", in welches alle Imker mit 
Begeisterung einstimmten. Obmannstellvertreter Alois L e h r l  
verlas  die Verhandlungsschrift über die vorjährige Hauptver­
sammlung, welche genehmigt wurde. Es folgte der Vermögens­
bericht des Säckelwartes und dessen Entlastung, woraus dem 
Schriftführer Rudolf F u c h s  sowie dem Vereinskassier Ehren­
mitglied Heinrich E l  I r r i g e r  samt seiner werten Familie für 
ihre uneigennützige und gewissenhafte Arbeitsleistung der herz­
liche Dank ausgesprochen wurde. Dem mit der Zuckeroerteilung 
betreuten Mitglied Johann  S  t e i n b a ch wurde für seine Mühe­
waltung herzlichst gedankt. Vor Durchführung der Neuwahl der 
Vereinsleitung erklärte Obmann K e r n ,  daß er für feine P e r ­
son, so leid es ihm tue, eine Wiederwahl mit Rücksicht auf seine 

angegriffene Gesundheit ablehnen müsse, da er ein gründliches 
Ausspannen auf einige Jah re  unbedingt nötig habe. Alle Imker, 
die Obmann K e r n  näher kennen, wüßten, daß weitere Bitten 
seinen Entschluß nicht mehr umstoßen würden, denn sie fühlten, 
daß diese Notwendigkeit für ihn selbst ebenso einen schmerzlichen 
Verzicht bedeutete wie sein Rücktritt von allen mit tiefem Be­
dauern hingenommen wurde. Der unmittelbar darauf gestellte 
A ntrag  von Ausschußmitglied S o m a s g u t n e r ,  den aus der 
Vereinsleitung ausscheidenden Obmann Michel K e r n  zum 
E h r e n o b m a n n  des Vereines zu ernennen, kam daher allen 
Imkern wie aus dem Herzen gesprochen und wurde mit stürmi­
schem Beifall einstimmig angenommen. Obmannstellvertreter 
L e h r l  sprach im Namen aller Mitglieder dem neuernannten 
Ehrenobmanne den aufrichtigen und tiefen Dank aus für die 
dem Vereine a ls  Führer in schweren Zeiten durch volle 20 
J ah re  in hingebungsvoller und unermüdlicher Arbeit bewiesene 
Treue und gab der Hoffnung Ausdruck, Laß die soeben ausge­
sprochene Ehrung ihm ein kleines Zeichen der Anerkennung fei­
ner vielen Verdienste um die edle Imkerei bedeuten möge. Eben­
so wurde dem seit 1922 in der Vereinsleitung tätigen Schrift­
führer Rudolf F u c h s  Dank und Anerkennung für sein selbst-

loses Wirken ausgesprochen und bedauert, daß er sein Amt zu­
rückgelegt habe. Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl durch 
Borschlag und Zuruf wurden a ls  Obmann Hermann P ü r g y ,  
a ls  Obmannstellvertreter Alois L e h r l ,  zum Kassier Ehren­
obmann Heinrich E l l i n g e r  und zum Schriftführer Anton 
E r  a d  w o h l  einstimmig gewählt. Der neue Obmann Hermann 
P ü r g y  dankte für das ihm mit der Wahl zum Vereinsführer 
bewiesene Vertrauen, versprach, nach besten Kräften zum Wohl 
des Vereines zu wirken und bat auch feine M itarbeiter, sich dem 
gleichen edlen Zwecke ganz zur Verfügung zu stellen. Die A us­
schüsse für Seuchenbekämpfung, Trachtverbesserung und Köni­
ginnenzucht blieben die gleichen wie bisher. Das Gießen von 
M ittelwänden aus beigebrachtem reinem Wachs besorgt weiter­
hin M a t th ä u s  K l a p s ,  P a te r ta l  17, auf der oereinseigenen 
Wabenpresse. I n  der fachlichen Aussprache berichtete Königin- 
züchter S o m a s g u t n e r ,  daß er seinen S tand  nunmehr ganz 
auf S tam m  47 Edelstein umgeweiselt habe und im kommenden 
Jah re  sorgfältigst gezogene reinrassige Edelköniginnen zu haben 
sind. Auf Anregung des Obmannes wurde beschlossen, den 
nächsten Monatsabend wieder am ersten S am stag  im April 
1939 abzuhalten. Nach dem Elllckshafen mit freien Losen für 
Honiggläser richtete Obmann P ü r g y  Dankesworte an die Her­
bergsfamilie Nagel und schloß die Hauptversammlung mit den 
besten Wünschen für Weihnachten und einem herzlichen „Imker- 
Herl" für das kommende Ja h r .  E.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Zur Unterhaltung und zum Nachdenken

Kreuzworträtsel.
K e i n  Preisrätsel. Lösungen n ic h t  einsenden.

Die Auflösung erscheint am 23. Dezember.

d. h. vor d em  Einseifen. N iv e a -C r e m e  
g ib t  g e s c h m e i d i g e ,  gut  ra s ie r fä h ig e  
Haut, d ie  w ed er  spannt noch aufspringt

Das deutsche Großflugzeug „Condor", das in der vergan­
genen Woche seinen Rekordflug nach Japan  durchgeführt hatte, 
mußte in der Bucht von M anila (Philippinnen) infolge eines 
Schadens an der Betriebsstoffzuführung auf dem Wasser nie­
dergehen und versank. Die Besatzung konnte gerettet werden. 
M an  hofft, die Maschine bei Ebbe bergen zu können.

Die vom Landgericht für Strafsachen Wien 2 zum Tode ver­
urteilte M örderin Martha Marek wurde am 6. Dezember hin- 

erichtet. Sie hat in der Zeit vom J u l i  1932 bis J u l i  1936 vier 
iersonen, darunter ihren eigenen Ehemann und ihr sieben M o­

nate altes Kind, durch Beibringen von Gift ermordet, um sich 
durch Erlangung der Lebensversicherungsbeträge ein sorgloses
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Leben zu verschaffen.
I n  Memel wurde ein 12jähriger 

Schulwege von litauischen Kindern bedroht und gehetzt. Der
er Schüler auf dem

Knabe geriet auf bet Flucht unter ein Lastauto und wurde 
schwer verletzt. Dieser unglaubliche Vorfall ist ein weiterer Be­
weis dafür, wie seht die litauische Hetze selbst unter den Kin­
dern bereits Platz gegriffen hat.

2n  Salt-Lake-City (USA.) wurde ein vollbesetzter Schul- 
omnibus an einem ungeschützten Bahnübergang von einem Eü- 
terzug erfaßt und vollkommen zertrümmert. B isher wurden 26 
Tote festgestellt. 12 Kinder liegen noch schwer verletzt im K ran ­
kenhaus, so daß mit weiteren Todesopfern gerechnet wird.

I n  Ost-Anatolien (Türkei) verursachten reißende Gebirgs­
bäche eine große Überschwemmung, bei der 72 Menschen ums 
Leben kamen. Ganze Dörfer wurden von den F luten  fo r t ­
geschwemmt und die Verluste an Vieh sind bedeutend.

Ein vom bekannten englischen Flugzeugkonstrukteur Parcioal 
gesteuertes Flugzeüst, däs von London nach P a r i s  abgeflogen war, 
ist verschollen. M an  befürchtet, daß das Flugzeug über dem 
K anal abgestürzt ist.

E in Gastwirt in T a rg u l-J iu  (Rumänien) hatte im Ofen des 
Gastzimmers Dynamitpatronen versteckt. Als eines Abends der 
Ofen ohne Wissen des W irtes angeheizt wurde, ereignete sich 
eine furchtbare Explosion, durch die das ganze Haus zerstört 
wurde. Der W ir t  und ein Gast wurden getötet, sechs andere 
Personen schwer verletzt.

Der bekannte deutsche Sportflieger Theo Vlaich flog kürzlich 
mit seiner Mesferschmitt-Maschine „Taifun" von Berlin nach 
Tiko (Kamerun), wo er Bananenplantagen besitzt. Der Flieger 
hat diese etwa 13.000 Kilometer lange Strecke in 49 Stunden 
reiner Flugzeit zurückgelegt.

W a a g r e c h t :  1 Windstille, 4 Ablauf, 8 Gesangstück, 10 See 
in  Nordamerika, 11 Hochland in Jnnerasien, 12 spanischer Her­
zog, 14 keltischer Name für I r la n d ,  16 Körperteil, 18 Blutgefäß, 
19 Nährmutter, 21 Kalifenname, 24 weibl. Vorname, 27 heim­
liches Gericht, 29 Umschlagtuch, 30 Haustier, 31 ehem. Grundstoff, 
32 Verwirrung, 33 abgekürzter weibl. Vorname.

L o t r e c h t :  1 Frucht, Getränk, 2 See in Asien, 3 abgekürz­
ter weibl. Vorname, 5 Kopf, Spitze, 6 Berg in der Schweiz, 7 
Dreschboden, 9 Berg in den Karawanken, 13 K urort  in Nieder- 
donau, 15 Bastfaser, 16 Vogel, 17 Monat, 20 Landschaft in 
Frankreich, 22 Lawine, 23 Almhirt, 25 Duft, 26 O r t  in Ober­
italien, 27 Feldfläche, 28 Schiffsunteroffizier.

Auflösung des Kreuzworträtsels vom 25. November:
W a a g r e c h t :  1 Agamemnon, 7 Niel, 8 E lis ,  11 Grein, 15 

Eta, 17 All, 18 Jod, 19 Lokal, 20 Talmi, 21 Hut, 22 Lei, 24 
M an, 25 Ferse, 29 Norm, 30 Erin, 31 Frankfurt.

L o t r e c h t :  2 Ger, 3 Alag, 4 Etzel, 5 neun, 6 Olm, 7 Ne­
belhorn, 9 Sardinien, 10 Atout, 12 Ralle, 13 I l t i s ,  14 Roman, 
16 Akt, 18 I lm ,  23 Ermek, 25 Fama, 26 Efeu, 27 — 28 irr.

Vom A usland

g u

I m  Laufe der letzten Tage ereigneten sich auf Korsika, in 
Tunis, wie auch in der In te rna tiona len  Konzession von Schang­
hai Lärmszenen und Demonstrationen vor den italienischen Kon­
sulaten oder, wie in Schanghai, Zusammenstöße zwischen fran­
zösischen und italienischen Matrosen. Die studierende Jugend 
I ta l ie n s  protestierte in einer Reihe großer Kundgebungen ge­
gen diese antiitalienischen Ausschreitungen.

I n  London wurde am Freitag  den 2. ds. durch den ita lien i­
schen Botschafter Grandi und einen Vertreter des britischen 

Außenministeriums der B eitritt Ita lien s zum Londoner F lot­
tenpakt von 1936 unterzeichnet. D am it ist der letzte Schritt auf 
dem Wege der britisch-italienischen Beziehungen unternommen 
worden.

Am 3. ds. explodierte im Kellergeschoß des französischen Ee- 
sundheitsministeriums eine Bombe, die jedoch nur geringen 
Sachschaden anrichtete.

Autoreparaturen,  Autogarage u . l  
Fahrschule_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I

Hans Kröller, Unterer Stadtplatz 44 und 
3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Baumeister J
Carl Deseyoe, Adolf-Hitler-Platz 18, Stadt­

baumeister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24—26, 

Bau- und Zimmermeister, Hoch- und 
Eisenbetonbau, Zimmerei und Säge­
werk.

Buchbinder I
Leopold Nitsch, Hörtlergasse 3. Alle Buch­

einbände und Kartonagen

Buchdruckerei 1
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. 

b. H., Adolf-Hitler-Platz 31. Werk- 
und Merkantildruck.

Drogerie, Parfümerie und P h o to -1  
handlung, Farben,  Lacke,  P i n s e l !

Leo Schönheinz, F ilia le  Unterer Stadt- 
platz 37.

J Delikatessen und Spezere iw aren  | | Licht- u. Kraftinstal lat ionen,  eiektr. j

B . Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter ,  Eier, Tou- 
risten-Proviant.

Sofcf 9Bui6fc 1 9Tt(iifo6of tn?t Kofßz 1

Elektrowerk der Stadt Waidhofen a. d. P..
Unterer Stadtplatz.

W|V| 4V 44 UJ1V f JL. AU|v', WU"'
lami-, Konserven-, Südfrüchten-, S pe­
zerei- und Delikatessenhandlung. En 
gros, en detail.

Spezere iwaren ,  Spirituosen,  Süd-1  
früchte,  Öle

Farbwaren ,  Lacke,  S c h a b lo n e n , !  
Pinsel, sämtliche Materialwaren |

Josef Wolkerstorfers Wwe.. Unterer S ta d t ­
platz 11, Telephon 161.

Josef Wolkerstorfers Wwe.. Unterer S ta d t ­
platz 11, Tel. 161. 1. Waidhofner S pe­
zialgeschäft für Farbwaren, Ölfarben-

„O s tm ark“ Versicherungs-A.G. 1
(Ehem. Bundesländer-Vers.-AE.)

-  8 e , , U 6  «m— . . .  .  > . . . .

Gas-,  Wasser-  und Heizungs­
anlagen,  Spenglerei fl

und Umgebung. Karl Kollmann, Rieb» 
müllerstraße 7, Tel. 72.

Wilhelm Blaschko, Untere S ta d t  41, Tel. 
96, Vertriebsstelle für P ropangas, La­
ger von Eternitrohren, Haus- und

„Wechselseit ige Brandschaden  1 
und Janus“

Kuchengerate. .

Hochwertige Jagdgewehre
B al. Rosenzopf, Präzisions-Büchsenmacher, 

Waidboien n h 9166s A.hnffäftifspr. ■

Ktnji, Bruckbach, Fernruf Bühlerwerk 
Nr. 2. Amtstag in  Waidhofen a. d. Y. 
jeden Dienstag von 8 bis 12 Uhr, Gast- 
Hof Köhrer.

Platz 16. Neue Preise! Zielfernrohre M f . . . . . .  
mit 4facher Vergrößerung samt Auf- NUP WGP sUlt, Wird QGhort
montieren und Einschießen R M . 100.—. _ . . . __  . . .  . . .  , .
Repara turen  rasch und billig. NUP WGP WIPDt, Wird b e a c h t e t !

das Wichtigste beim Einkauf!
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„ißenfoü", das Sprachrohr des neuen tschechischen Minister­
präsidenten Seron, befaßte sich kürzlich mit dem neuen Verhält­
nis der Tschccho-Slowakei zu Deutschland. Das B la t t  legt dar, 
daß die Tschccho-Slowakei ihre Ansichten geändert habe und 
Deutschland gegenüber eine Realpolitik betreiben wolle.

F re i ta g  den 9. Dezember 1938

T B

Die Steuern und Anliegerbeiträgc des Grundeigentümers.
Aufklärung und Ratschläge, zugleich ein Leitfaden für die 
Prax is . Von Kreissteueramtsleiter und K reisoerwaltungsrat 
Dr. Hans Müthling. Verlag Wilh. Stollfug in Bonn. P re is  
RM . 1.50. I n  dieser neuen Schrift der bekannten Sammlung 
„Hilf dir selbst!" behandelt der Verfasser in leicht verständlicher

<$orm alle wichtigen Steuerfragen beim Erundstückserwerb, wäh­
rend des Besitzes und bei der Veräußerung von Grundeigentum. 
Eine Besonderheit dieser in 2. Auflage erscheinenden Schrift 
liegt noch darin, daß zugleich das gesamte Recht der Anlieger­
beiträge (Straßenbaukosten, Kanalisationsbeiträge usw.) ein­
gehend dargestellt wird.

Das gerichtliche Kostenrecht. Insbesondere die Gerichts-, 
Rechtsanwalts- und Notariatsgebühren. Von Assessor E. Sieg­
mund und Assessor P . Satzke. Verlag Wilh. Stollfug in Bonn. 
P re is  RM . 1.25. Eine wichtige, oft entscheidende Rolle bei 
Klage- und Strafsachen, Erundstückskäufen und Hypotheken- 
bestellungen, Erbhofsachen u. ä. spielen die meist nicht geringen 
Kosten, die mit der Durchführung einer solchen Sache verbunden 
sind. Gericht, Rechtsanwalt und N otar ia t  erheben Gebühren 
nach festen Sätzen und haben Anspruch auf Ersatz der baren A us­
lagen. D as vorliegende Bändchen gibt in (für alle verständlicher

Darstellungsweise die unbedingt notwendige Auskunft über die­
ses Koftcnrecht.

Das neue Jugcndschutzrccht. W as jeder davon wissen muß. 
Von Dr. Bolzau. Verlag Wilh. Stollfug in Bonn. P re is  Reichs­
mark 1.25. Am 1. I ä n n e r  1939 t r i t t  das neue Gesetz über K in­
derarbeit und die Arbeitszeit der Jugendlichen (Iugendschutz- 
gesetz) vom 30. 4. 1938 in Kraft, von dem jeder Betriebssichrer, 
der Iugendliche beschäftigt, einen Abdruck an geeigneter Stelle 
im Betrieb kraft Gesetz auslegen muß. Aber auch der jugend­
liche Arbeiter ist verpflichtet, sich mit den Bestimmungen des 
^ugendschutzgesctzes sowie der sonstigen Schutzvorschriften für I u ­
gendliche vertrau t zu machen. Eine handliche und alles umfas­
sende Nachschlageschrift über das Iugendschutzrecht, das jedem 
'Betriebssichrer und allen, die es angeht, empfohlen werden 
kann.

Anfragen an die Verwaltung d. Bl. sind s te ts  12 Rpf beizulegen, da  sie  so n s t  nicht beantw ortet w erden!

Tonkino H iessNeugebautes Haus
mit zwei Wohnungen, Stallung, 
großem Gemüse- und Obstgarten 
uni) zwei Joch Wiese, 15 Min. 
von Rosenau, zu verlaufen. N ä­
heres in der Verw. L. Bl. 1427

W ir danken
Herrn Josef Reitmeyer jun. für 
die Verständigung anläßlich des 
bei uns ausgebrochenen B ra n ­
des sowie allen, die uns bei der 
Löscharbeit behilflich waren. Lam­
bert und Julie Baumgartner.

Heizaufsatz f. Petroleum ofen
Nr. 2 zu verkaufen. Auskunft 
in der Lotterie. 1450

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen wird 
aufgenommen bei M aler- und 
Anstreichermeister Alois Doubek, 
Waidhofen a. d. P .  1408

Luster
(3 Lampen), moderner Teppich 
(2%X3% Meter) zu verkaufen. 
Rauscher. Zell, Feldstr. 9. 1461

Eheverm ittlung
für alle Stände. F ra u  Zauner, 
Linz a. d. D., Marienstraße 4. 
Rückporto. 1451

WEIHNACHTSGESCHENKE
wie Bett- un d  Le inenw aren ,  Flanell-  un d  S te p p d e ck e n ,  F r o t t i e rh a n d ­
tücher ,  Herren-  und  D a m e n w ä sc h e ,  Taschen tücher ,  T ischgarnituren ,  
H a n d sc h u h e ,  Westen ,  S t rü m p fe ,  Kleiderstoffe,  B arch en te  usw. bei

KARL SCHÖNHACKER
W A IDHOFEN A. D.YBBS, Adolf-Hitler-Platz

eorechuß-und Sparverein G. m. :
b. H. :

^ e i g e n e nA m stetten, K losterstraße 2 0 aSEdSj
Fernruf 64 - Postsparkassenkonto 72.330 - Gegründet 1867

Entgegennahme von Spar -und  Kontokorrenteinlagen 
und Ausgabe von Wechsel- und Hypothekardarlehen
P a r t e i e n v e r k e h r  a n  a l l e n  W e r k t a g e n

Ali olle (Mitbesitzer!
Auf G rund der A nordnung  N r. 10 der M ark tve re in i­

gung der deutschen Forst- und Holzwirtschaft vom 
27. Septem ber 1938 wurde m it  Genehm igung des 
Reichsforstmeisters folgendes bestimmt:

Kaufabschlüsse zwischen W aldeigentüm ern, W ald­
nutzungsberechtigten oder sonstigen Rohholzerzeugern 
und Holzkäufern über Nadelstammholz, Nadelderbstan­
gen, Nadelgrubenholz, Faserholz (Nadel- und 
Laubzellstoffholz) und Schichtnutzderbholz (Nadel- und 
Laubholz) dürfen nur dann erfolgen, wenn der Holz­
käufer bei Kaufabschluß dem Holzverkäufer einen E in ­
kaufsschein (Einkaufsgenehm igung) der M arktvereini­
gung über die dem Einkauf entsprechende M enge über­
gibt. Die vorgeschriebenen E in tra g u n g en  in  die E i n ­
kaufsscheine haben beim Kaufabschluß zu erfolgen.

Alle Verkäufe von Nutzholz der genann ten  S o r te n  an  
Holzverkäufer, die nicht die E inkaufsgenehm igung der 
M ark tvere in igung  vorlegen können, sind verboten.

Ausgenom m en hiervon sind lediglich Verkäufe von 
Nadelstammholz, Nadelderbstangen, Schichtnutzderbholz 
(Nadel-, Buchen- und Aspenholz) an  ortsansässige V e r­
braucher oder ortsansässige gewerbliche Kleinbetriebe, 
sofern der Bezug des einzelnen Abnehm ers, auch bei 
mehreren Waldbesitzern, zusammengerechnet jährlich 15 
Festmeter nicht übersteigt, und  der betreffende A bneh­
m er über eine E inkaufsgenehm igung nicht verfügt.

D ie Kleinverkäufe dürfen bei Erzeugerbetrieben über 
50 Hektar die von der zuständigen S te lle  festgesetzte 
M enge, bei Erzeugerbetrieben unter 50 Hektar die 
M enge von 20 Festmeter jährlich nicht überschreiten.

Die entgeltliche oder unentgeltliche W eitergabe sol­
cher M engen seitens des ortsansässigen Verbrauchers 
oder Kleinbetriebes ist verboten.

Verstöße gegen diese A nordnung  und die dazu e rg a n ­
genen oder noch ergehenden näheren  Anweisungen kön­
nen vom Vorsitzenden der M ark tve re in igung  m it  O rd ­
nungsstrafen b is  zu 30.000 N M . bestraft werden.

W ien, 3., Marxergasse 2, den 1. Oktober 1938.

M ark tvere in igung  der deutschen Forst- und 
Holzwirtschaft:

Der Leiter des Marktordnungsbezirkes 14 
der deutschen Forst- und Holzwirtschaft, 

Sitz W ien.

\ M f l n U f n K t U r ‘‘V ß r K n U f ß r i n  und Erfahrene, selbständige

1 Elseimrorenhändler gesucht! S ä ö
lungW ert legen,wollen 

sich sofort zur Aufnahme nach Neujahr mit Lichtbild und Gehalts- 
ansprächen an Grießler» Scheibbs, offerieren. 1460

Scham otte-und 
Mauerziegel

zu verkaufen bei Brandstetter, 
Wienerstrage 39. 1456

I
S o n n ta g , 11. Dezember 1938, ab 16 Uhr

Heurigen-Abend
B mit Schrammelmusik I D B

Vorzügliche Speisen und ein Tröpferl guter Wein verbürgen |  
|  Ih n en  gemütliche S tunden! / F ü r  Mittagstisch ist eben- 
g  falls gesorgt! / Besondere Einladungen ergehen nicht!

Um zahlreichen Besuch bitten höflichst

I
1

Georg und Hermine Nöcklinger

Sam stag den 10., 4, %7, 9 Uhr. 
Sonntag den 11. Dezember, %2, 
4, Vil, 9 Uhr, Montag den 
12. Dezember, 4, %7, 9 Uhr:

Heimat
Ein erstklassiger Eesellschasts- 
film nach dem Werk von Her­
mann Sndermann, mit Zarach 
Leander, Ruth Hellberg, Hein­
rich George, P a u l  Hörbiger u. v. a. 
Einer der besten Filme des Jah­
res! Für Jugendliche über 14 

Jahre erlaubt!

A  Goldschmied

S inger
Schmuck ■ Optikwaren

J tlp ih d .

Alpina-Uhren 118T

Windhosen
A d o l f - H i t l e r - P l a t z  31

Neuer Wirt 
im Gasthof „zum eisernen Mann c«

h ä l t  am Sam stag den 10. Dezember 1938, 8 Uhr abends, seine

Einstandsfeier
Das beliebte Schrammelquartett Veit-Eamsriegler wird für 
fröhliche S tunden sorgen, der neue W ir t  durch vorzügliche 

Speisen und Getränke für die Bedürfnisse des Leibes.

G e s a n g -  u n d  T a n z e i n l a g e n !
Reichhaltiger bürgerlicher M ittags- und Abendtisch!

Gemütliches Vereinslokal steht für einige Tage in der Woche 
zur Verfügung.

Es ladet freundlichst ein Rudolf Ortenburger, Gastwirt.

BBBBBBBBBBIBBBBBBBBBB

Geschäftszeiten:
A m  S i l b e r n e n  S o n n t a g

7.30 bis 11.30, 14 bis 16 Uhr
A m  G o l d e n e n  S o n n t a g

7.30  bis 11.30, 14 bis 18 Uhr
Di e Sperrstunde ist g e n a u e s t  einzuhalten! 

1462 Gremium A m stetten

Einen halben Tag 
weniger waschen 1

Verbreitet den „Voten von der Hbbs"!

Sparkasse der Stadt 
Waidhofen a. d.Ybbs

fjjs~ Geöffnet werktags von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 
ft?  A  V24  Uhr; Samstag nur vormittags • Fernruf Nr. 2

Spareinlagen . Giro- und Kontokorrent- 
Verkehr . Darlehen zu massigen Zinsen

Ihr Geldinstitut!

W elch  ein Vorteil bei 
Persil, daß es  bei ein­
maligem kurzen Kochen  
der W ä s c h e  durch un­
zählige perlende Sauer­
stoffbläschen selbsttätig 
fast allen Schmutz aus  
der W ä s c h e  holt und 
Ihnen so die stunden­
lange Handarbeit am 
W a s c h t r o g  e r s p a r t  l

ElektromerRe m 
Mitosen a. d. 9bbs
Konzessioniertes Installationsunternehmen • Fernruf 39 

Licht- und Kraftinstallationen
Eigene Betriebsstellen in Stadt Haag, Weyer a. d. Enns, 
Hilm-Kematen, Seitenstetten und Wallsee a. d. Donau
Verkauf von Motoren, elektrischen Artikeln aller Art, Rundfunk­
geräten, Heiz- und Kochapparaten, elektr. Hauswasserpumpen zu 
günstigen Zahlungsbedingungen • Beratungen jederzeit kostenlos


